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Unabhängig
ist einfach.

Jetzt beraten 
lassen, damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.
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Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033
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Geschenke
Taschen

Geldbörsen
Koffer

und Kuschliges
aus unserem

Atelier
Wir wünschen allen

ein frohes
Weihnachtsfest

und ein glückliches
Jahr 2019!

Lage Exp. 7878: Großes WHS mit Anbau am ruhigen Stadtrand,
sanierungsbedürftiger Zustand, Abriss u. Neubau möglich. Wfl.
ca. 230 m² mit 3 Bädern. Aus dem Grundstück mit ca. 2.190 m²
können 2 längs geteilte Bauplätze werden. Do.-Gar. Bauj. Gebäu -
de: 1908/ 1945. Energieträger: Gas. EA-B: 316,3 kWh/(m²*a);
EEK: H. Kaufpreis 170.000 € zzgl. 3,99 % Prov.

Lage Exp. 7952: Solide 2-Zi.-ETW oberhalb des Jahnplatzes. Wfl.
ca. 58 m² mit Südwest-Loggia im 2. OG eines gepflegten MFH.
Bodenbeläge nicht vorhanden. Modernisieren Sie das Bad zeit-
gemäß. Fenster von 2002. Kellerraum u. Garage inkl. Bj.
Gebäude: 1972. Energieträger: Gas. EA-V: 139 kWh/ (m²*a).

Kaufpreis 69.000 € zzgl. 4,76 % Prov.

Sucht neuen Eigentümer! Offen für viele Möglichkeiten!

Paulinenstraße 34 • 32756 Detmold

Tel. 05251 292 2955 • www.s-immobilien-gmbh.des Immobilien GmbH

Allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das Jahr 2019!

Lage • Lange Straße 75  • Telefon 30 48
Termine nach Wunsch!

Bei uns können
Sie Ihr

Versprechen 
einlösen!

– natürlich und 
elegant zugleich –

Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815
info@dommasch-gmbh.de • www.dommasch-gmbh.de

Miele -Ver tragshändler

Schöne Weihnachtstage
und einen guten Rutsch in’s neue Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Elektroinstallationen
Hausgeräteverkauf u. -reparaturen
Photovoltaik-Anlagen
Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte
Sicherheit von uns.

Gutschein
Bei Vorlage dieses Gutscheins 

erhalten Sie auf ein Teil Ihrer Wahl

20%*
*Gültig vom 19. bis 24. 12. 2018. Gilt nicht für reduzierte Ware.

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

✂

Weihnachts-Gutschein
einlösen!

Wir wünschen 
allen Lesern, Kunden,

Freunden
und Bekannten

eeiinn  
ffrroohheess

WWeeiihh--
nnaacchhttss--

ffeesstt

und alles
Gute für

2019!

Unsere nächste Ausgabe erscheint
am Mittwoch, 9. Januar 2019!

Unsere Geschäftsstelle 
bleibt vom 22. Dezember 2018 

bis einschließlich 
6. Januar 2019 geschlossen!

DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de
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2 Mittwoch, 19. Dezember 2018

Weihnachtsgrußwort und Jahresrückblick des Bürgermeisters
Liebe Lagenserinnen 
und Lagenser,
haben Sie ihn schon besucht, un‐
seren Lagenser Weihnachts‐
markt? Auch in diesem Jahr ist
wieder ein Hauch von Schwe‐
den spürbar. Die festlich deko‐
rierten Hütten und die neu be‐
schafften Sterne zaubern eine
wunderbar festliche Stimmung
auf den Markplatz.
Die Aufgabenstellungen für
2018 haben wir kurz vor Weih ‐
nachten im Wesentlichen abge‐
arbeitet und blicken mit Vor‐
freude auf das Weihnachtsfest
mit der Familie, Freunden und
Bekannten, gutem Essen und
ein paar freien Tagen.
Aus Energiespargründen blei‐
ben die Dienststellen der Stadt
Lage zwischen Weihnachten
und Neujahr geschlossen.
Der Bürgerservice ist am 27. und
28. Dezember in der Zeit von
9.30 bis 12.30 Uhr für Ihre drin‐
genden Angelegenheiten er‐
reichbar. Auch für weitere un‐
aufschiebbare Fälle sind Not‐
dienste in der Verwaltung einge‐
richtet.
Ein zu Ende gehendes Jahr gibt
immer Anlass, ein wenig Reso‐
nanz zu ziehen und noch einmal
die Aktivitäten und Aufgaben‐
stellungen des Jahres in Erinne‐
rung zu rufen.
Das Sportangebot in unserer
Stadt ist durch die neuen Kunst ‐
rasenplätze am Schul‐ und
Sportzentrum Werreanger und
im Ortsteil Müssen in diesem
Jahr erheblich aufgewertet
worden. Weitere Vorhaben ei‐
nes Kunstrasenplatzes und der
Errichtung von Trainings‐ und
Kleinspielfeldern sind für die
kommenden Jahre vorgesehen.
Besonders erwähnen möchte
ich an dieser Stelle das ehren‐
amtliche Engagement beim Bau
des Sportplatzes in Müssen.
Viele helfende Hände haben die
ausführende Fachfirma und un‐
seren Bauhof toll unterstützt.
Dadurch konnte ein erheblicher
Betrag eingespart werden.
Herzlichen Dank noch einmal an
alle Helferinnen und Helfer für
dieses Engagement.
Ergänzt werden diese Investi‐
tionen in die Lagenser Sport‐
landschaft durch eine EUFörde‐
rung für den „Bürgerpark Ei‐
chenallee“. Den Förderbe‐

scheid für dieses LEADER‐Projekt
der 3L‐in‐Lippe‐Region über ‐
brachte uns Frau Regierungsvize‐
präsidentin Recklies vor wenigen
Wochen. 250.000 Euro an Förder‐
mitteln stehen zur Verfügung, um
im Rahmen der Stadtentwicklung
im kommenden Frühjahr in der Ei‐
chenallee einen intergenerativen
Begegnungs‐, Sport‐ und Freizeit‐
park zu errichten. Diese neue Auf‐
enthaltsmöglichkeit wird zur Be‐
lebung unserer Innenstadt beitra‐
gen. Des Weiteren sind unserer
LEADER‐Region für 2019 Förder‐
mittel für einen Soccer‐Court am
Werreanger und ein Repair‐Café
zugesagt. Das sind anerkennens‐
werte Erfolge des LEADER‐Ma‐
nagements.
Zu einer Aufwertung der Innen‐
stadt hat die Kunstaktion „Lagen‐
ser Identitäten“ des Stadtmarke‐
ting‐Vereins Lage e. V. beigetra‐
gen. Der „Abend des offenen
Leerstands“ vor einigen Tagen
war eine gute Gelegenheit für
Interessierte, sich zur Verfügung
stehende Ladenlokale in der
Innenstadt vor Ort anzusehen
und mit Verantwortlichen Kon‐
takt aufzunehmen.
Zur Verringerung des Leerstands
in der Innenstadt hat die Stadt La‐
ge Fördermittel für Geschäfts‐
gründungen zur Verfügung ge‐
stellt, um finanzielle Anreize für
eine Ansiedlung in einem derzeit
nicht belegten Ladenlokal der
Innenstadt zu schaffen. Wir befin‐
den uns auf einem guten Weg der
Wiederbelebung von Geschäften
in der Innenstadt.
In diesem Jahr haben wir erste
wichtige Schritte für den Hoch‐
wasserschutz in Lage eingeleitet.
Zahlreiche Maßnahmen des

Hochwasserschutzes und der Re‐
naturierung sind vorgesehen, so
unter anderem die Umgestaltung
des ehemaligen Schrebergarten‐
geländes an der Breiten Straße zu
einem Freizeitareal und Werre‐
wasserpark. Die Beteiligung der
Öffentlichkeit durch das Angebot
der Teilnahme an Workshops
läuft derzeit. Im Sommer 2019
werden die Ergebnisse der Öf‐
fentlichkeit vorgestellt.
Natürlich investierten wir in 2018
erneut in den Gebäudebestand
unserer Bildungseinrichtungen.
Insgesamt rund 3,2 Mio. Euro ha‐
ben wir für die Sanierung und
Modernisierung des Baubestan‐
des und der Räumlichkeiten in
Schulen, Kitas und zugehörigen
Sportstätten in unserem Etat vor‐
gesehen. Daneben erhielten die
Lagenser Grundschulen im Rah‐
men des Programms „Gute Schu‐
le 2020“ einen ansehnlichen För‐
derbetrag für die digitale Infra‐
struktur und besondere Projekte.
Das Stadtentwicklungskonzept
als Grundlage für die stadträumli‐
che Entwicklung ist erarbeitet.
Zum Abschluss der parlamentari‐
schen Beratung des Entwurfs ist
eine zustimmende Kenntnisnah‐
me durch den Rat der Stadt Lage
vorgesehen.
Dem Bedürfnis der Bürgerinnen
und Bürger nach Sicherheit und
Sauberkeit in der Stadt sind wir
Anfang des Jahres durch ein
Handlungskonzept nachgekom‐
men. Mit konkreten Maßnahmen
setzen wir uns für die Sicherheits‐
lage und ein attraktives Umfeld in
der Innenstadt und den Ortstei‐
len ein.
Im kommenden Jahr beginnen
wir in einem ersten Schritt mit un‐

serem Straßenausbaupro‐
gramm.
Der Rat hat uns vor wenigen Wo‐
chen die Zustimmung erteilt, in
2019 mit einem finanziellen Vo‐
lumen von rd. 800.000 Euro eine
ers te Ausschreibungsphase zu
starten. Damit geht die Stadt La‐
ge neue Wege des Straßenaus‐
baus durch eine Bündelung und
eine Reduzierung von Stan‐
dards auf das Notwendige, um
Einsparungen für die Immobi‐
lieneigentümer zu erzielen. Da‐
neben geben wir Eigentümern
Hilfestellungen durch Raten‐
zahlungen und Stundungen im
Rahmen der rechtlichen Grund‐
lagen.
Finanziell können wir das Haus‐
haltsjahr 2018 mit einem Über‐
schuss von 1,4 Millionen Euro ab‐
schließen. Das ist ein toller Er‐
folg nach sehr schwierigen fi‐
nanziellen Jahren. Dieser Über‐
schuss ist jedoch kein Grund,
das Geld mit „vollen Händen“
auszugeben. Wir werden den
Betrag zur Schuldentilgung ver‐
wenden.
Ein zu Ende gehendes Jahr ist
auch immer ein Grund Danke zu
sagen. Herzlichen Dank an die‐
ser Stelle an meine Vertreterin‐
nen und Vertreter im Bürger ‐
meis teramt, die mich in der
Wahrnehmung zahlreicher Ter‐
mine in anerkannter Weise
unterstützt haben.
Einen weiteren Dank richte ich
an die Politikerinnen und Politi‐
ker für die gute und konstrukti‐
ve Zusammenarbeit und die
zustimmenden Beschlussfas‐
sungen. 
Für die Verwaltung danke ich al‐
len Mitarbeiterinnen und Mitar‐
beitern für das gute Miteinan‐
der und die vertrauensvolle Zu‐
sammenarbeit.
Ihnen, liebe Lagenserinnen und
Lagenser, und Ihren Familien
und Gästen wünsche ich geseg‐
nete Weihnachtsfeiertage, ei‐
nen stimmungsvollen Jahres‐
wechsel und für das Jahr 2019
Gesundheit, Glück und Zufrie‐
denheit.

Ihr
Christian Liebrecht
Bürgermeister

Lage‐Billinghausen. Das war
schon weniger als ein Trainings‐
spiel. Mit dem FC Stukenbrock
stellte sich der Tabellenvorletzte
am Kammerweg in Billinghausen
vor. Schweißtreibende Arbeit
beim Kampfgericht, denn die To‐
re fielen wir reife Früchte und for‐
derten schnelle Ergebniseinga‐
ben. Kompakt die Müssener Dek‐
kungsreihe, die den FC Angreifern
schon in den ersten Minuten den
Schneid abkauften. Ballverluste,
Abspielfehler und unplatzierte
Abschlüsse kamen der Heim‐
mannschaft zu Gute. Das waren
die Vorgaben für Lasse Bracksiek,
der das Leder zielgenau auf seine
im Hundertmetersprint in Rich‐
tung FC Tor laufenden Außenstür‐
mer spielte. Damit waren die Gäs ‐
te total überfordert. Die Statio‐
nen 9:4, 12:7, 15:8, 20:10 und 26:11
zur Pause hatten das Spiel schon
vorzeitig entschieden. Allein Den‐
nis Nold brachte das Leder in der
löcherigen FC Abwehr 13‐mal im
Netz unter. Nur der fasst 2 Meter

lange Christopher Deittert konn‐
te aus der zweiten Reihe hin und
wieder das Leder auf der Gegen‐
seite im TuS‐Tor unterbringen.  Ein
guter Tag für Trainer Antone‐
witch, der seine voll besetzte
Bank durchwechseln konnte.
Zwei Punkte zum Jahresab‐
schluss und Platz 4 in der Tabelle.

Heißt aber für das neue Jahr sich
gut vorzubereiten, denn am
13.01.2019 muss Tabellenführer
Schloß Neuhaus aufgesucht wer‐
den.  
Die Tore: Nold 13, Hohmeier 8,
Neuser 6, Diekmann 5, John 5,
Bracksiek 4, Henrich‐Held 3,
Ewert 1, Vogt 1.

Kantersieg gegen einen schwachen FC
TuS Müssen‐Billinghausen – FC Stukenbrock  46:26 (25:11)

Maik Vogt setzt das Leder ins FC Netz. Foto: Hagen Fiebig

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen neuen türki‐
schen Sprachkurs für Anfänger ab
Samstag, 23. Februar von 09:30 –
12:00 Uhr im Technikum in Lage,
Lange Straße 124 an. 
An folgenden fünf Samstagen
23.02., 02.03., 09.03., 16.03. und
23.03. können unter der Leitung

von Nevin Öztürk erste Begriffe
der türkischen Sprache in Wort
und Schrift erworben werden
(Kursus R4820LA). Anmeldungen
und weitere Infos sind über das
Internet unter www.vhs‐lw.de,
per E‐Mail unter info@vhs‐lw.de
oder telefonisch unter der Ruf‐
nummer 05232 95500 möglich.

Türkisch für Anfänger in Lage

Lage. In Zusammenarbeit mit
dem Beauftragten der Stadt Lage
für die Belange behinderter Men‐
schen bietet die Volkshochschule
Lippe‐West ab Mittwoch, 6. Fe‐
bruar 2019 von 19.30 bis 21.00 Uhr
im Schulzentrum Werreanger in
Lage einen Kurs zum Erlernen der
Deutschen Gebärdensprache für
Teilnehmende ohne Vorkennt‐
nisse an. Es handelt sich um den

Kurs 1 DGS – Deutsche Gebärden‐
sprache. Im Kurs werden Blick ‐
kontakt, Mimik und Gebärden so‐
wie das Fingeralphabet durch ei‐
nen Muttersprachler vermittelt.
Anmeldung und weitere Informa‐
tionen zum Kurs R4190LA sind auf
der VHS‐Internetseite unter
www.vhs‐lw.de, per Mail
info@vhs‐lw.de oder telefonisch
unter 05232 9550‐0 möglich. 

Deutsche Gebärdensprache

Lage‐Waddenhausen. Am Frei‐
tag, den 21. Dezember 2018 ab
15:00 Uhr wird wieder zum Café in
den Bürgertreff eingeladen.

Der Bürgertreff ist auch dieses
Jahr wieder mit Weihnachtsbaum
und Lichtern festlich geschmüc‐
kt.

Café im Bürgertreff

Rechtsanwalt und Notar Rolf Schroeren

Ich wünsche 
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und Gesundheit, Glück und Erfolg 
für das Jahr 2019!

Rolf Schroeren

Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Erbrecht

32791 Lage

Lange Str. 66

Tel.: 05232 - 94 99 - 0

Fax: 05232 - 94 99 - 25

oder

www.schroeren.biz
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Frohe Weihnachten und alles Gute für 

» Maler- & Bodenbelagsarbeiten

» Lehmputzarbeiten

» Schimmelpilzsanierung

» Energieberater im Malerhandwerk

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für die gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen 
und allen Lesern eine besinnliche Weihnachtszeit 
sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

32107 Bad Salzuflen, Buschortstr. 31
Telefon: 05221 97470

32791 Lage, Rhienstr. 57
Telefon: 05232 67012

www.Gottschalk-Steuerberater.de
info@Gottschalk-Steuerberater.de

Meinolf Gottschalk
Steuerberater

Monika Dreifürst-Gottschalk
Steuerberaterin

Matthias Funke
Steuerberater (angestellt § 58 StBerG)

GOTTSCHALK & DREIFÜRST-GOTTSCHALK

STEUERBERATER - SOZIETÄT · BAD SALZUFLEN · LAGE

ERFOLG

Wir sind das fehlende Teil

Wir wünschen unseren Mandanten

ein frohes Weihnachtsfest!
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Adventskalender des Kinderschutzbundes Lage
In der Zeit vom 13. Dezember bis zum 19. Dezember wurden folgende Gewinne gezogen:

   Tag               Preis                                                                                                         Sponsor                                                             Los-
                                                                                                                                                                                                                      nummer
    13. 12.          1 Gesichtsmassage                                                                                Wellness Massagen Andrea Gottschlich        1975
    13. 12.          1 Gesichtsmassage                                                                                Wellness Massagen Andrea Gottschlich        1117
    13. 12.          1 Schulter-Nacken Massage                                                                  Wellness Massagen Andrea Gottschlich        1270
    13. 12.          1 Schulter-Nacken Massage                                                                  Wellness Massagen Andrea Gottschlich        2117
    13. 12.          1 Schulter-Nacken Massage                                                                  Wellness Massagen Andrea Gottschlich        2595
    13. 12.          1 Gutschein über 25 € von Sprenger                                                  Schuh und Sport Sprenger                              1868
    13. 12.          1 Gutschein über 25 € von Sprenger                                                  Schuh und Sport Sprenger                              2501
    14. 12.          1 Gutschein Filmwelt Lippe über 20 €                                                 DKSB                                                                 2618
    14. 12.          1 Gutschein Filmwelt Lippe über 20 €                                                 DKSB                                                                 1747
    14. 12.          1 Gutschein Filmwelt Lippe über 20 €                                                 DKSB                                                                 3363
    14. 12.          1 Gutschein Filmwelt Lippe über 20 €                                                 DKSB                                                                 3236
    14. 12.          1 Gutschein Filmwelt Lippe über 20 €                                                 DKSB                                                                 2179
    14. 12.          1 Kiste Fruchtsaft nach Wahl (Pfand muss berechnet werden)         Lagenser Fruchtsäfte Koch Getränke             2610
    14. 12.          1 Kiste Fruchtsaft nach Wahl (Pfand muss berechnet werden)         Lagenser Fruchtsäfte Koch Getränke             1112
    14. 12.          1 Kiste Fruchtsaft nach Wahl (Pfand muss berechnet werden)         Lagenser Fruchtsäfte Koch Getränke             1965
    15. 12.          1 Gutschein über 50 € vom Babyhaus Funke                                     Babyhaus Funke Frau Pietsch                         3500
    15. 12.          1 Gutschein über 25 € von Pelz und Mode Pohle                              Pels und Mode Pohle                                       1284
    15. 12.          1 Gutschein über 25 € von Pelz und Mode Pohle                              Pels und Mode Pohle                                       1017
    15. 12.          1 Gutschein über 25 € von Pelz und Mode Pohle                              Pels und Mode Pohle                                       3495
    15. 12.          1 Gutschein über 25 € von Pelz und Mode Pohle                              Pels und Mode Pohle                                       2698
    16. 12.          GOP-Eintrittskarten für 2 Personen                                                      Lippische Landes-Zeitung                                3106
    16. 12.          1 Verzehrgutschein über 12,50 € für die Süße Ecke                          Süße Ecke Jörg Henning                                 3213
    16. 12.          1 Verzehrgutschein über 12,50 € für die Süße Ecke                          Süße Ecke Jörg Henning                                 3080
    17. 12.           1 Gutschein der Werbegemeinschaft Lage über 25 €                       Steurring Karsten Schenk                                1202
    17. 12.           1 Gutschein über 25 € von der Ross Apotheke                                 Dr. Lars Ruwisch                                               1697
    17. 12.           1 Gutschein über 25 € von der Ross Apotheke                                 Dr. Lars Ruwisch                                               1333
    17. 12.           1 Gutschein über 25 € von der Ross Apotheke                                 Dr. Lars Ruwisch                                               3146
    18. 12.          1 Gutschein über 25 € von der Felix Fechenbach Buchhandlung   Felix Fechenbach Buchh. Herr Grube            2960
    18. 12.          1 Gutschein über 50 € vom Modehaus Schlichting                           Modehaus Schlichting GmbH & Co. KG        2128
    18. 12.          1 Gutschein über 30 € vom Modehaus Schlichting                           Modehaus Schlichting GmbH & Co. KG        2800
    18. 12.          1 Gutschein über 25 € vom Modehaus Schlichting                           Modehaus Schlichting GmbH & Co. KG        1005
    19. 12.          1 Verzehrgutschein über 12,50 € für die Süße Ecke                          Süße Ecke jörg Henning                                  2450
    19. 12.          1 Verzehrgutschein über 12,50 € für die Süße Ecke                          Süße Ecke jörg Henning                                  3344
    19. 12.          1 Gutschein über 25 € der Werbegemeinschaft Lage                       Der Postillon Peter Thiele                                 2665

Die Gewinne können bei den jeweiligen Sponsoren abgeholt werden!

Lage (wi). Kultur zum Dessert?
Nach Festtagsbraten und Fami‐
lienbesuchen kann der Besuch im
Museum eine Bereicherung der
Festtage sein. Damit niemand
zwischen den Feiertagen vor ver‐
schlossenen Türen steht, macht
der Landschaftsverband Westfa‐
len‐Lippe (LWL) auf die besonde‐
ren Öffnungszeiten und Angebo‐
te seiner Museen in Lage und Pa‐
derborn aufmerksam.
Die Führung „Die Paderborner

Königspfalzen“ wartet am 4. Ad‐
vent (23.12.) um 15 Uhr auf die Be‐
sucher. Als bevorzugter Aufent‐
haltsort von Königen und Kaisern
verfügte Paderborn im Mittelal‐
ter über zwei königliche Palastan‐
lagen, die Pfalzen. Die ältere
stammt aus der Zeit Karls des Gro‐
ßen. Von der jüngeren Pfalz wa‐
ren so viele Mauerteile erhalten,
dass sie unter Einbeziehung der
alten Mauern neu aufgebaut wer‐
den konnte. Diese Pfalz des 11.

Jahrhunderts steht im Mittel‐
punkt des Rundgangs.

Bischof Meinwerk
Eine weitere Führung folgt am 2.
Weihnachtsfeiertag (26.12.). Sie
läuft unter dem Titel „Zwischen
Reich und Kirche“ und beleuchtet
Leben und Wirken des Bischofs
Meinwerk. Er gilt als einer der gro‐
ßen Reichsbischöfe im Hoch‐
mittelalter, der sowohl kirchliche
als auch weltliche Macht ausübte.

Bei einem Rundgang um 15 Uhr
durch die spätottonische Pfalz
und die Bartholomäuskapelle ge‐
ben die Gebäudearchitektur, aber
auch Funde aus der Zeit einen Ein‐
blick in die Rolle Paderborns als
kaiserliche Residenzstadt und
zeugen von einem Aufschwung in
Bereichen wie Kunst und Bildung.
Die Führung richtet sich vor allem
an Erwachsene. Der Eintritt ist an
diesem Tag frei.

Gemeinsam spinnen
Das Ziegeleimuseum Lage bietet
am Donnerstag (27.12.) von 11 bis
17 Uhr einen „Spinntreff zwischen
den Jahren“ an. Dabei wird ge‐
meinsam gesponnen, gezwirnt
und gehaspelt. Auch die Spinne‐
rinnen, die nach alter Tradition
zwischen den Jahren die Arbeit
am Rad ruhen lassen, sind einge‐
laden, um Erfahrungen auszutau‐
schen und gemeinsam Märchen
zu erzählen. Wer sein eigenes
Spinnrad mitbringt, erhält freien
Eintritt.
Am Sonntag (30.12.) beginnt um
11 Uhr eine offene Führung für Ein‐
zelbesucher durch das Ziegelei‐
museum.
Für das fünfgängige Silvesterdin‐
ner nimmt das Café „Tichlersto‐
ben“ unter Telefon 05232 / 65555
Anmeldungen entgegen. Heilig‐
abend, am ersten und zweiten
Weihnachtstag sowie Silvester
und Neujahr bleibt das Ziegelei‐
museum geschlossen.

LWL‐Museen rund um die Feiertage
Museen in Lage und Paderborn bieten viel Abwechslung und z.T. freien Eintritt

Wer sein eigenes Spinnrad mitbringt, wie hier vor zwei Jahren Fylgia Neuhaus (rechts) von der Gruppe
„Spinnliesel“ aus Eben‐Ezer, erhält am Donnerstag (27.12.) freien Eintritt ins Ziegeleimuseum. Die 2016 er‐
zählten Märchen, in denen es ums Spinnen ging, z.B. Rumpelstilzchen, gefielen auch Jonas (links) und Miko
(Mitte). Foto: wi

Lage. Der Lagenser Wochen‐
markt wird wegen des 1. Weih ‐
nachtsfeiertages auf Montag, 24.

12. 2018 und wegen Neujahr auf
Montag, 31. 12. 2018, jeweils von
8.00 bis 13.00 Uhr vorverlegt. 

Wochenmarkt Vorverlegung
Lage. Am kommenden Freitag, 21.
Dezember 2018, halten die Händ‐
ler im Rahmen eines weihnacht‐

lichen Wochenmarktes tolle
Überraschungen für die Marktbe‐
sucher bereit.

Weihnachtlicher Wochenmarkt



4 Mittwoch, 19. Dezember 2018

Wir wünschen unseren Patienten
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein frohes neues Jahr!

Zahnarztpraxis M.-H. Dulige
Friedrich-Petri-Straße 48 • 32791 Lage

Telefon 0 52 32 . 36 32
www.zahnarztpraxis-dulige.de

  Wir messen:        Blutdruck
                                      Blutzucker

                                 
   Wir verleihen:      elektr. Milchpumpen

                                      Babywaagen
                                      Inhalationsgeräte

                                    Wir liefern:           Kompressionsstrümpfe
                                      nach Maß

WESTTOR-APOTHEKE • Dr. Karsten Stolz
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Gesundheitsberatung / Ernährungsberatung

Lange Straße 51a • 32791 Lage • Tel. 05232-66600
Fax 05232-18812
www.westtorapotheke.de

Nutzen Sie unseren Botendienst!

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. 
Wir sagen unseren verehrten Kunden DANKE für die 

vergangenen zwölf Monate und wünschen allen

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2019.

Frohe, gesegnete Weihnachten

und ein friedvolles, gesundes neues Jahr

wünscht das Team der

Tel 05232 . 9 51 05-0 · Lange Straße 63 Tel 05232 . 98 08 45-0 · Lange Straße 76

Ein      für Gesundheit in Lage

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes, 
neues Jahr!

Wir bedanken uns 
herzlich für Ihr Vertrauen 
und wünschen: 

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr 2019!

Bei unseren Kunden 
bedanken wir uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen.

Das Team der

32791 LAGE • LEMGOER STR. 7
TEL. 05232/2577

Tomelia Bäßler Pereira
Physiotherapeutin

• Lymphdrainage
• Krankengymnastik
• Massagen

Stauffenbergstraße 3-5 • Lage • Telefon 0 52 32 - 96 26 45

Danke für Ihr Vertrauen im Jahr 2018.
Frohe Feiertage und ein gutes Jahr 2019.

EEiinn  ggeesseeggnneetteess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt,,

vviieell  GGeessuunnddhheeiitt

uunndd  eeiinn  ffrriieeddvvoolllleess  nneeuueess  JJaahhrr!!

Unser Service für Sie:
• Arzneimittelberatung
• Homöopathie, Biochemie u. Naturheilverfahren
• Betreuung von Diabetikern, Asthmatikern, Allergikern
• Messen von Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin
• Verleih von Milchpumpen, Babywaagen, Inhalatoren
• Inkontinenz- und Stomaversorgung
• Kompressionsstrümpfe nach Maß
• Reiseimpfberatung
• Gesundheitskarte• Verleih von Milchpumpen, Babywaagen, Inhalatoren
• Inkontinenz- und Stomaversorgung
• Kompressionsstrümpfe nach Maß
• Reiseimpfberatung
• Gesundheitskarte
und vieles mehr… Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der Flora-Apotheke

Wir sagen DANKE
für Ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen 
frohe und gesegnete 
Weihnachten sowie 
ein gutes neues Jahr!

            Ihre Andrea Ewig 
           und das Team der Flora-Apotheke
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WEIHNACHTSZAUBER 
VOR UND IM REWE MARKT 

LAGE-HARDISSEN!
Am Donnerstag, 20.12. und Freitag, 
21.12.2018 jeweils von 12 bis 18 Uhr 
erwartet Sie vor und im REWE Markt ein 
Weihnachtsmarkt. Ein Weihnachtskarussell 
dreht gratis seine Runden. Glühwein, 
Kinderpunsch, Waffeln, Mandeln, Bratäpfel, 
Zuckerwatte und Popcorn erhalten Sie zum 
kleinen Preis. Bratwurst vom Grill. Alle 
Erlöse kommen einem guten Zweck zu Gute. 

Auch der Weihnachtsmann hat sich für 
den Freitagnachmittag zu einem Besuch 
angekündigt. Lassen Sie sich überraschen. 

Das Team vom REWE Markt in Lage-Hardissen 

wünscht allen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr! 

Am Donnerstag, 

den 20.12. und 

Freitag, den 21.12.2018 

ab 10 Uhr werden 

wieder Pickert gebacken! 

4 Stück zum 

Mitnehmen nur 10 EUR.

Bratwurst 

vom Grill, Stück 1€

R
E

W
E

 M
a

rk
t 

G
m

b
H

, 
D

o
m

st
r.

 2
0

 i
n

 5
0

6
6

8
 K

ö
ln

, 
N

a
m

e
n

 u
n

d
 A

n
sc

h
ri

ft
 d

e
r 

P
a

rt
n

e
rm

ä
rk

te
 f

in
d

e
n

 S
ie

 u
n

te
r 

w
w

w
.r

e
w

e
.d

e
 

o
d

e
r 

d
e

r 
T

e
le

fo
n

n
u

m
m

e
r 

0
2

2
1

 -
 1

7
7

 3
9

7
 7

7.
 U

n
se

r 
U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 i
st

 B
io

-z
e

rt
if

iz
ie

rt
 d

u
rc

h
 D

E
-Ö

K
O

-0
0

6
.

Für Druckfehler keine Haftung
KW  51 . Gültig  vom 20.12. bis 21.12.2018 

REWE.DE

 32791   Lage-Hardissen 

 Lückhauser Str. 35 

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 21.30 Uhr

Lage (wi). „Klein aber fein. Über‐
sichtlich und gemütlich. Einer
Stadt wie Lage sehr angemes‐
sen.“ So war der Tenor bei der Er‐
öffnung des Weihnachtsmarktes
am 7. Dezember 2018. Und so lau‐
tet auch weiterhin die Mehrheit
der Stimmen zum vorweihnacht‐
lichen „schwedischen“ Hütten‐
rund. Das Bullerbü‐Ambiente
wird mittlerweile wahrgenom‐
menen als „typisch für den Lagen‐
ser Weihnachtsmarkt.“. Die bis‐
herige Resonanz auf den Weih ‐
nachtsmarkt fällt allerorten in der
Regel positiv aus. Mit wem man
sich unterhält und wohin man
schaut: Die anerkennenden Wor‐
te und die zufriedenen Gesichter
überwiegen.
Das skandinavische Ambiente mit
den Hütten in „Schwedisch‐Rot“,
die rustikalen und überdachten
Sitzgelegenheiten sowie die gro‐
ße Tanne kommen bei den Besu‐
chern des Marktes bestens an. Das
Programm mit Live‐Musik sowie
die „Après‐Ski‐Discos“ werden
ebenfalls lobend erwähnt. Zustim‐
mend ist zudem registriert wor‐
den, dass die Vereine, die sich vor
einem Jahr erstmalig in den Hüt‐
ten vorstellten (z.B. der BSV Müs‐
sen und die Footballer „White
Hawks“ im TuS Kachtenhausen),

auch jetzt wieder da sind. Begrüßt
wird ebenfalls, dass von verschie‐
denen Vereinen und Institutionen
Speisen und Getränke angeboten
werden, die sich an das Leitmotiv
„Schweden“ anlehnen. Der
Weihnachtsmarkt hat sich ein ei‐
genständiges Profil erarbeitet.

Wenig Kreatives
Einige Weihnachtsmarktbesu‐
cher bedauern, dass das Angebot
kreativer Weihnachts‐ und Ge‐
schenkartikel zunehmend gerin‐
ger werde. Diesen Trend des
Rück zugs bzw. der Angebotsve‐
rengung kann seit einigen Jahren
beobachtet werden. Seidenmale‐
reien aus der „Kreativen Werk‐
statt“, Teddys und andere selbst
gefertigte Knuddeltiere aus der
„Bärenhöhle“, Schals, Socken
und Fingerhandschuhe der AWO‐
Ortsvereine Hörste und Lage ‐ die‐
se schönen Dinge und ihre Anbie‐
ter sind nahezu gänzlich ver‐
schwunden aus dem Hüttendorf.
Ein gravierender Verlust in dieser
Hinsicht ist der Cambine‐Stand
des Partnerschaftskreises der
evangelisch‐lutherischen und der
evangelisch‐methodistischen Kir‐
chengemeinde. Körnerkissen,
eingenäht in Stoffbahnen aus
Cambine (Mosambik), und far‐

benfrohe Taschen, ebenfalls ma‐
de in Cambine, sowie Fair‐Trade‐
Produkte wurden von diesem
Stand 2016 letztmals auf dem
Weihnachtsmarkt angeboten.
Helmut Behnisch vom Partner‐
schaftskreis bedauert einerseits
den durch den Rückzug eingetre‐
tenen Verlust an Öffentlichkeit
und Aufmerksamkeit für Cambine
‐ andererseits habe sich der Ar‐
beitskreis zunehmend gefragt,

ob für ihn nach der jüngsten
Markt‐Neuausrichtung Aufwand
und Ertrag noch in einem vertret‐
baren Verhältnis ständen und ob
der Weihnachtsmarkt noch das
passende Umfeld für den Partner‐
schaftskreis sei.

Verschiedene Konzepte
Der Lagenser Weihnachtsmarkt
hat in seiner jüngeren Geschichte
verschiedene Konzepte gesehen.

Die Schweden‐Hütten wurden im
Jahr 2017 eingeführt. Seit 2015
wird der Weihnachtsmarkt vom
Stadtmarketing‐Verein ausgerich‐
tet. In den Jahren 2015 und 2016
bestimmten eine (Kunststoff‐) Eis‐
bahn und ein Lounge‐Zelt das Er‐
scheinungsbild.
Von 1996 bis 2014 organisierte die
Werbegemeinschaft den Weih ‐
nachtsmarkt. Höhepunkte dieser
Zeit waren Verlosungen (u.a.

Autos!), Weihnachts‐Gewinnwo‐
chen (4.000 Euro bar auf die
Hand!) und die Einführung der mit
impressionistischen Motiven ge‐
schmückten 35 Lagenser Weih ‐
nachtssterne im Jahr 2006. Bevor
die Werbegemeinschaft 1996 den
Weihnachtsmarkt übernahm, lag
dessen Organisation in den ge‐
meinsamen Händen von Stadt,
Werbegemeinschaft und Wirte‐
verein.

Beifall für den Weihnachtsmarkt
Gemütliches Bullerbü‐Ambiente wird gelobt ‐ Breite des Angebots wird vermisst

Das Leitmotiv „Schweden“ mit Glögg, „Elchen“ und Winzerglühwein
wird mittlerweile als typisch für den Weihnachtsmarkt wahrgenom‐
menen.

Beim Bummel über den Weihnachtsmarkt machen die hübschen Deko‐
rationen und Lichter ein gutes Bild.

Immer einen Besuch wert: Der Weihnachtsmarkt ist ein beliebter Treff‐
punkt in der Adventszeit.

Auch die große Tanne hat sich dem „Schweden‐Look“ angepasst. Fotos: wi

Mit lage.online immer und überall dabei!

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal
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Weihnachtsmarkt in Lage
07. bis 29. Dezember

All’ unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten ein

schönes, geruhsames Weihnachtsfest
und ein gesundes 2019!

Familie Fellmer und Team

Lotto/Toto • Tabakwaren • Zeitschriften

Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2019!

Claus-Dieter Poschadel 
und Renate Blotschinski

Lange Straße 99 • Lage • Tel. 62201

Wir wünschen frohe Festtage und für 
das neue Jahr Gesundheit, 

Zufriedenheit, Glück und Erfolg.

Friedrich-Ebert-Straße 3-9 • 32791 Lage
Tel.: 0 52 32 / 43 35 • Fax: 0 52 32 / 6 70 32

Internet: www.wellhausen-reisen.de

GmbH & Co. KG

Ich bin
Gehsund.
Heidensche Str. 8 - 12 • Lage • Tel.: 0 52 32 / 24 17 • Fax 0 52 32 / 54 31

WWiirr  wwüünnsscchheenn  
ffrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  eeiinn

ggeessuunnddeess,,  ffrrööhhlliicchheess  JJaahhrr  22001199!!

im Ärztehaus Westtor
Lange Str. 51 · 32791 Lage · Tel. 05232/63093

Wir wünschen allen
frohe Weihnachten und ein

gesundes neues Jahr!

Friedrichstraße 7 • 32791 Lage
Tel. 05232/3642 • Fax 18113
www.ness-lage.de

Allen Kunden, Freunden
und Bekannten

schöne Feiertage und
alles Gute für 2019.

Wir wünschen
Ihnen eine

wundervolle
Weihnachtszeit

und ein
erfolgreiches
neues Jahr!

Ihr Team vom

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
schöne Feiertage und kommen Sie gut ins neue Jahr!

Un

sere Öffnungszeiten:

Lage, Lange Str. 94, Tel. 05232/2226

Sa., 22. 12. 2018, von 8.00 bis 18.00 Uhr,
Mo., 24. 12. 2018 (Heiligabend), von 8.00 bis 13.00 Uhr,

Mo., 31. 12. 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Silvester geschlossen.

Feuer und Eis im schwedischen Hüttendorf
Bis Samstag, 29. Dezember: Der Weihnachtsmarkt zeigt sich noch einmal von seiner besten Seite

Die Band „KrAWAllo“ um Sebastian Dold (Foto, Gesang & Bass) tritt
am 21. Dezember um 17 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt auf.

Bläser der Musikschule sind gern gesehene und gehörte Gäste auf dem Weihnachtmarkt. Am Freitag, 21.
Dezember, treten sie dort wieder auf. Das Foto zeigt einen Auftritt im Dezember 2016 mit Musikschulpäda‐
gogin Petra Schmidt.

Lage (wi). Der Weihnachtsmarkt
geht nach dem kommenden
Sonntag, 23. Dezember 2018,
über die Festtage in die „Weih ‐
nachtspause“, um vor dem Jah‐
reswechsel noch einmal für drei
Tage (27. bis 29. Dezember) zu‐
rückzukehren. Sowohl die Tage
vor Weihnachten wie auch die
vor Silvester bieten ein attrakti‐
ves Programm.
Ein nostalgisches Kinderkarus‐
sell gastiert an allen noch verblei‐
benden Tagen auf dem Markt‐
platz und lädt zu Rundfahrten
ein. Ein Höhepunkt für die Kinder
dürfte das Konzert sein „Weih ‐
nachten unterm Sternenzelt“
mit dem Kinderliederkünstler
Reinhard Horn am Donnerstag,
20. Dezember, 17 bis 18 Uhr.
Seit über 40 Jahren macht Rein‐
hard Horn Musik und seit gut 20
Jahren schreibt er Musik für und
mit Kindern. „Gute Geschichten
und gute Lieder sind Seelenpro‐
viant für Kinder“. Diese Idee
setzt Reinhard Horn in seinen Lie‐
dern, in seiner Musik und in sei‐
nen Geschichten um.
Die große Weihnachts‐Tournee
ist das Highlight im Konzertjahr
von Reinhard Horn: Jedes Jahr ab
Ende November geht er auf gro‐
ße Weihnachtstour. Rund 20

Konzerte stehen für diese Tour‐
nee zur Verfügung, die immer
ganz schnell ausgebucht ist. Das
Bemerkenswerte: Bei jedem die‐
ser Weihnachtskonzerte wirken
Kinderchöre auf der Bühne mit ‐
Chöre aus Kitas, Schulchöre, Pro‐
jektchöre ‐ 20 bis 200 Kinder sin‐

gen gemeinsam mit Reinhard
Horn von „Weihnachten unterm
Sternenzelt“.
In vielen Städten sind diese be‐
reits Wochen zuvor ausverkauf‐
ten Mitmach‐Konzerte das Fami‐
lienhighlight in der Dezember‐
zeit. Und regelmäßig gehen die
Besucher aus dem Konzert und
sagen: „Heute hat für mich die
Weihnachtszeit begonnen!“ Das
Beeindruckende: Am Ende erhal‐
ten alle Besucher und alle mitwir‐
kenden Kinder Leuchtstäbe. Zum
gemeinsamen Schlusslied
„Weihnachten unterm Sternen‐
zelt“ wird so ein wunderbares
Sternenzelt in Theaterräumen,
Kirchen, Schulaulen und auf
Weihnachtsmärkten gezaubert.

Eiskünstler und Bläser
Am Freitag, 21. Dezember, ist der
Eiskünstler Jörg Knorra von 15 bis
18 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt
zu erleben. Jörg Knorra schnitzt
Skulpturen aus glasklarem Eis,
faszinierend schön, funkelnd wie
ein Diamant aber trotz ihrer Ver‐
gänglichkeit ein Highlight. Joa‐
chim Knorra zeigt in Lage, wie
man aus einem großen Klareis‐
block den Weihnachtsmann in
seinem Lieblingssessel schnitzt.
Von 17 bis 17.45 Uhr spielt die
Band „KrAWAllo“ Winter‐ und
Weihnachtsmusik für die ganze
Familie. Vom rockigen „Kling
Glöckchen“ bis zur Ballade
„Schneeflöckchen“ haben die
drei Musiker alles dabei, was die
Familien erfreut.

Ab 18.15 Uhr werden Posaunen‐
und Trompetenschüler der Mu‐
sikschule Lage weihnachtliche
Klänge zu Gehör bringen (bis
18.45 Uhr). Und am Abend lädt
Dirk Detert ab 19.00 Uhr zur
„Après‐Ski‐Disco“ ein. Außer‐
dem verlost der Stadtmarketing‐
Verein einen Reisegutschein.
Fast schon Tradition ist, dass der
MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen
am letzten „Wunschzettel‐Sams‐
tag“ vor Weihnachten auf dem
Weihnachtsmarkt auftritt. In die‐
sem Jahr sind die Sänger um
Chorleiter Dominik Weidner am
Samstag, 22. Dezember, gegen
17.15 Uhr live zu erleben.

Feuershow als Finale
Als vorweihnachtlichen Schluss‐

Fortsetzung nächste Seite

Der Kinderliedermacher Reinhard
Horn gibt ein Konzert im „Schwe‐
den‐Dorf“ am Donnerstag, 20. De‐
zember, 17 bis 18 Uhr.
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Weihnachtsmarkt in Lage
07. bis 29. Dezember

WEIHNACHTSGESCHENKE VON BLUUS
KOMMEN VON HERZEN

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen  //  Fon 05232 3031  //  info@bluus.de
Besuchen Sie uns auf Facebook:  / blumeundschwiegertochter  //  www.bluus.de

IMMER MIT EINEM LÄCHELN FÜR SIE!

Ich wünsche meinen  Kunden, 
Freunden und Bekannten schöne 

Weihnachtsfeiertage und ein gutes neues Jahr.
Über 150 Jahre

Fleischerei Borsdorf
Inh. W. Stukenbrok

Lange Straße 54 • Lage • Tel. 05232/2527
Am Feuerborn 15 • Lage-Heiden • Tel. 05232/3249

Lippische Wurst- und Fleisch-Spezialitäten
nach eigenen Rezepturen • Partyservice

Frohe
Weihnachten

10 %
auf alle Kalender

bis zum 24.12.2018

Brückmann
Buchhandlung

und

Papierhaus
Lange Str. 79 • 32791 Lage
Fon 05232 - 3432 u. 67624

Fax (0 52 32) 6 87 85

Lotto
am Markt

Die Glücksbringer

wünschen allen 

„Frohe
Weihnachten”

und ein 

„Gesundes 
2019”!

Karin u. Michael Büker,

Iris Grote

Die Gruppe „Feuerflut“ präsentiert als vorweihnachtliches Finale ihre Feuershow am 4. Adventssonntag
(23. Dezember, 17 Uhr).

Ganz entspannt den Weihnachtsmarkt besuchen und nette Leute tref‐
fen ‐ das macht den guten Ruf des Weihnachtsmarkts aus.

Blaue Stunde, rote Hütten und grüne Tanne im Lichterglanz ‐ das sind die Farben, die in diesen Tagen den Marktplatz kennzeichnen.

Fortsetzung von Seite 6

punkt präsentiert am Sonntag,
23. Dezember, um 17 Uhr die
Gruppe „Feuerflut“ ihre Feuer ‐
show „The Grand Final“. Bei der
von „Feuerflut“ präsentierten
Feuershow zelebrieren Feuer‐
künstler ihr Können mit verschie‐
densten Feuergeräten. Dabei
wirbeln sie brennende Feuerku‐
geln durch die Luft, entflammen
mystische Fächer und lassen

Flammensäulen in die Luft stei‐
gen.

Richtung Jahreswechsel
Nach Weihnachten stellt der
Weihnachtsmarkt die Weichen in
Richtung Jahreswechsel. 
Zum dritten Mal nach 2006 und
2017 öffnet der Markt „zwischen
den Jahren“ seine Pforten, so
dass die Besucherinnen und Be‐
sucher aus der Stadt und dem
Umland die von den heimischen

Vereinen ehrenamtlich betriebe‐
nen Stände auch in der Ferienzeit
besuchen können.
Höhepunkte der drei letzten
Weihnachtsmarkttage (27. bis
29. Dezember) sind zwei „Après‐
Ski‐Discos“ am Freitag, 28. De‐
zember, und am Samstag, 29. De‐
zember, jeweils ab 19 Uhr.

Lions‐Verlosung
Noch vor der letzten Disco will
der Lions‐Club Lage / Lippe die
Gewinnzahlen seiner diesjähri‐
gen „Weihnachtssäckchenak‐
tion“ ziehen. 
Lions‐Club‐Mitglied Dirk Steinha‐
ge hat angekündigt, dass die Zie‐
hung am 29. Dezember gegen 16
Uhr erfolgen wird. 
Als erster Preis lockt eine Wasch‐
maschine. 
Der zweite Preis ist ein Hotelgut‐
schein (2 Nächte mit Frühstück, 2
Personen im Doppelzimmer) für
das Nordport Plaza‐Hotel in Ham‐
burg‐Norderstedt. 
Als dritten Preis gibt es einen
Tankgutschein in Höhe von 250
Euro. Es werden insgesamt sechs
Preise verlost.

Öffnungszeiten des Lagenser
Weihnachtsmarktes
Der Lagenser Weihnachtsmarkt
ist in den kommenden Tagen wie
folgt geöffnet (Kernöffnungszei‐
ten):
an beiden Freitagen von 15 bis 19
Uhr,
Samstag/Sonntag von 14 bis 19
Uhr,
Heiligabend, 1. und 2. Weih ‐
nachtsfeiertag geschlossen.
Darüber hinaus können die Hüt‐
ten werktags bereits ab 10.00
Uhr und sonntags ab 11.00 Uhr
geöffnet werden. 
Der Weihnachtsmarkt schließt
täglich spätestens um 22.00 Uhr.
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 
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Nichts ist für mich mehr Abbild 
der Welt und des Lebens als 
der Baum.     Christian Morgenstern

Baumbestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Bedenkt: den eignen Tod, den

stirbt man nur. Doch mit dem Tod

der anderen muss man leben.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
19. 12.:     18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
23. 12.:     10.00   Gottesdienst
25. 12.:     18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
21. 12.:     09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
22. 12.:     19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
23. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
23. 12.:     10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
22. 12.:     18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
23. 12.:     09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
25. 12.:     15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
26. 12.:    10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
28. 12.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
23. 12.:     09.30   Gottesdienst
26. 12.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
22. 12.:     15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde

                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
23. 12.:     10.00   Gottesdienst
25. 12.:     15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
26. 12.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
27. 12.:     19.00   Chorprobe
28. 12.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
23. 12.:     18.00   Taizé‐Gottesdienst,
                              Pfr. Krause, Pfrn. Ehle‐
                              bracht‐Krause, 
                              B.‐M. Pawellek
24. 12.:    16.00   Christvesper mit 
                              Krippenspiel, 
                              Pfr. Krause
                 18.00   Christvesper, 
                              Pfr. Wilkens
                 19.00   Alleinstehenden‐
                              Weihnachtsfeier
                 23.00   Christnacht,
                              Pfr. Krause
25. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. Krause
26. 12.:    10.00   Predigt‐Gottesdienst,
                              Pfr. Krause
30. 12.:    10.00   Predigt‐Gottesdienst,
                              Pfr. Krause
31. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. Krause
01. 01.:    17.00    Predigt‐Gottesdienst,
                              Pfr. U. Wilkens
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
23. 12.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
24.12.:     16.00   Christvesper 
                              mit Musical
27. 12.:    19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
23. 12.:     09.30   Gemeinsamer 
                              GD in Retzen
24. 12.:    15.00    Gottesdienst mit
                              Musicalaufführung

                 17.00    Fest‐Gottesdienst
25. 12.:     10.00   Gottesdienst
26. 12.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Musicalaufführung
30. 12.:    10.00   Gottesdienst
31. 12.:     17.00    Gottesdienst mit
                              Abendmahl
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
20. 12.:    16.00   Mini‐Jungschar
23. 12.:     10.00   Chorprobe
                 10.30    Familien‐Gottesdienst
                              m. Sonntagsschulfeier
24. 12.:    16.00   Christvesper
26. 12.:    10.30    Gottesdienst
30. 12.:    10.30    Gottesdienst
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
21. 12.:     12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
23. 12.:     09.30   Gemeisamer Gottesd.
                              in Retzen
24. 12.:    15.30    Familien‐Gottesdienst,
                              Pfr. Pohl
                 18.00   Christvesper,
                              Pfr. Pohl
                 23.00   Christmette
25. 12.:     17.00    Musikalischer Gottes‐
                              dienst an der Krippe, 
                              Pfr. Pohl
26. 12.:    10.00   Gottesdienst in der
                              Schlosskapelle Iggen‐
                              hausen, Pfr. Pohl
30. 12.:    10.30    Gemeinsamer Gottes‐
                              dienst in Leo‐
                              poldshöhe
31. 12.:     16.30    Gottesdienst,
                              Pfr. Pohl, vorher ab
                              15.30 Berliner essen
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
24. 12.:    16.00   Familien‐Gottesdienst
                              mit Krippenspiel,
                              Pfrn. Hilkemeier
                 18.00   Christvesper,
                              Pfrn. Hilkemeier
26. 12.:    10.00   Festgottesdienst,
                              Pfrn. Hilkemeier
31. 12.:     16.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,

                              Pfrn. Hilkemeier,
                              anschl. Berliner essen
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
20. 12.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
23. 12.:     11.00    Hochamt
Ev. ref. Gemeinde Heiden
23. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Taufen, Pn. Müller
24. 12.:    15.00    Lichterkirche mit 
                              Krippenspiel, 
                              Pn. Fenner
                 17.00    Lichterkirche,
                              Pn. Müller
                 23.00   Spätgottesdienst,
                              Pn. Fenner
25. 12.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pn. Müller
30. 12.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pn. Ostarek
31. 12.:     17.00    Gottesdienst,
                              Pn. Müller
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
23. 12.:     11.00    Musikalischer Pre‐
                              digt Gottesdienst
24. 12.:    16.00   Christvesper mit
                              Krippenspiel
25. 12.:     10.00   Fest‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
26. 12.:    10.00   Fest‐Gottesdienst 
                              mit Abendmahl in 
                              Blomberg
30. 12.:    10.00   Haupt‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
                              in Blomberg
31. 12.:     17.30    Haupt‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
                              und Beichte
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
24. 12.:    16.00   Familien‐Gottesd.
                 17.00    Fest‐Gottesdienst
                              P. Gerstendorf
25. 12.:     10.00   Gottesdienst,
                              P. Gerstendorf
31. 12.:     18.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Präd. Kuhlmann

Lage‐Stapelage (wi). Dr. Arno
Schilberg war im Dezember Gast
des Stapelager Männerfrühstük‐
ks. „Religion in der Öffentlich‐
keit“ lautete der Titel des Refe‐
rats, unter den der juristische Kir‐
chenrat der Lippischen Landeskir‐
che seine Ausführungen vor dem
bewährten Auditorium des wie‐
der gut gefüllten Gemeindehau‐
ses der Kirchengemeinde Stape‐
lage gestellt hatte.
In der Öffentlichkeit, d. h. auf der
Straße, fallen dem Laien zunächst
nur die Kopftücher der muslimi‐
schen Frauen auf, eventuell zeigt
sich auch noch einmal eine Or‐
densfrau in ihrer Tracht. Religiöse
Bauwerke hingegen gibt es über‐
all. In beinahe jedem Ort bezeu‐
gen große und kleine Kirchen die
kulturelle Identität Deutschlands.
Nachdem bis ins 20. Jahrhundert
eine enge Verbindung von Kirche
und Staat das Leben bestimmt
hatte, hat sich die Bundesrepublik
zur Trennung der beiden Elemen‐
te entschlossen. Allerdings kann
eine über tausend Jahre alte ge‐
meinsame Geschichte nicht ohne
Auswirkungen bleiben.
Der Blick in das Grundgesetz
weist der Religion ihren festen
Platz zu. Zunächst ist die Freiheit
der Religionsausübung im Kanon

der Grundrechte (Art. 4) fest ver‐
ankert. Der Artikel 140 über‐
nimmt aus der „Weimarer Verfas‐
sung“ von 1919 die Bestimmun‐
gen, dass es keine Staatskirche
gibt, dass die Kirchen Körper‐
schaften des öffentlichen Rech‐
tes sind und dass sie über ihre An‐
gelegenheiten selbst bestimmen.
Neue Aspekte kamen auf mit dem
quantitativen Abnehmen der Kir‐
chen und dem Auftreten neuer
Religionsgemeinschaften wie der
des Islams. Hier ist Bewegung in
das öffentliche Leben gekom‐
men; beispielhaft durch das Kopf‐
tuch und z. B. die Frage, ob es mit
der Dienstkleidung der Nonnen,
Diakonissinnen und Ordens‐
schwestern vergleichbar sei. Da
eine allgemein verbindliche ge‐
setzliche Regelung (noch) nicht
existiert, haben oftmals die Ge‐
richte Einzelfälle zu würdigen.
Entsprechend kompliziert stellt
sich dem Laien jeder einzelne Fall
konkret dar.
In einer lebhaften Diskussion
wusste Dr. Schilberg anschlie‐
ßend präzise auf alle Fragen zu
antworten. Zum Abschluss be‐
dankte sich Andreas Müller vom
veranstaltenden CVJM Stapelage
und wünschte allen eine gesegne‐
te Weihnachtszeit.

Kirche ‐ Kopftuch ‐ 
Körperschaft

Landeskirchenrat Dr. Schilberg informierte 
über „Religion in der Öffentlichkeit“

Dr. Arno Schilberg (sitzend) und Andreas Müller vom CVJM Stapelage
bei der technischen Vorbereitung des Referats.
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Gewinner aus November 2018 sind

(Lösung: ZEITUMSTELLUNG):
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Lage • Lange Straße 77

O r t h o p ä d i e s c h u h t e c h n i k
Heidensche Str. 8-12 • Lage Exterstraße 10 • Detmold
Tel.: 0 52 32 / 24 17 Tel.: 0 52 31 / 2 25 62

www.actifuss.de

Alles rund um’s Basteln!

Kreativ Inh. Sabine Dorka
Lange Str. 81 • 32791 Lage
Telefon (05232) 962165

Michael Büker

Lage • Am Markt

Telefon

05232-929021
Lange Straße 90 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 - 33 34

www.postillon.com • Mail: info@postillon.com

Einsendeschluss ist der 

04. Januar 2019!

Gewinner aus Dezember 2018 sind

(Lösung: NIKOLAUSTAG):

Christa Albrink, Lage

Claudia Jasinski, Lage

Sabine Speer, Leopoldshöhe

Heidelinde Kreft, Lage

Mary Derksen, Lage
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Wir wünschen 

ein frohes

Weihnachtsfest 

und alles Gute 

für das 

neue Jahr! Mit der Abgabe des Coupons 

erkläre ich mich im Falle eines

Gewinnes mit der Veröffentlichung 

meines Namens einverstanden!



Ihr Autohaus Stegelmann wünscht Ihnen

FROHE WEIHNACHTEN,  
EIN GUTES NEUES JAHR

und dankt Ihnen für Ihr Vertrauen!

www.stegelmann.de

Frohe Weihnachten und allzeit gute Fahrt in
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(djd). Sie warnen, wenn der Fah‐
rer die Spur verlässt, sie kontrol‐
lieren den Abstand zum Vorder‐
mann und können im Fall der Fälle
sogar eingreifen und schneller
bremsen als der Mensch, um ei‐
nen Unfall zu verhindern: Fah‐
rerassistenzsysteme machen das
Autofahren sicherer und auch be‐
quemer. In immer mehr Neufahr‐
zeugen gehören elektronische
Helfer wie Spurhalteassistent
oder adaptiver Tempomat bereits
zur Serienausstattung. Die Syste‐
me funktionieren nur deshalb so
gut, weil sie über Kameras und
Sensoren laufend aktuelle Daten
erhalten. Was viele Autofahrer
nicht wissen: Kommt es zu einer
Reparatur am Auto, beispiels‐
weise am vorderen Stoßfänger
oder an der Windschutzscheibe,
muss häufig auch die Elektronik
neu eingestellt werden.

Kleine Abweichungen beim 
Wiedereinbau können 
gravierende Folgen haben
Bei Fahrzeugen mit den Sicher‐
heitsextras sind kleine Sensor‐
oder Kameraeinheiten meist ne‐
ben dem Rückspiegel in der Wind‐
schutzscheibe montiert. So bleibt
der Blick nach vorne frei. Aller‐
dings kommt es dabei buchstäb‐
lich auf jeden Millimeter an ‐ vor al‐

lem, wenn das Auto eine neue
Windschutzscheibe erhält und so‐
mit auch die Assistenzsysteme
neu zu montieren sind. "Eine Ab‐
weichung beispielsweise beim Ka‐
merawinkel von nur einem Grad
kann bei einer Distanz von 100 Me‐
tern auf der Straße zu Abweichun‐
gen bis zu 1,75 Metern führen", er‐
läutert Oliver Stangenberg, Leiter
Technik bei Carglass. "Wichtig ist
es daher, dass die Sensoren und
Kameras beim Wiedereinbau in

die neue Scheibe exakt kalibriert
werden. Nur so können sie rei‐
bungslos funktionieren."

Kalibrierung mit Messgeräten
häufig vorgeschrieben
Autofahrer sollten also vor dem
Scheibenwechsel darauf achten,
ob der Fachbetrieb über eine ent‐
sprechende Ausstattung verfügt.
So verwendet beispielsweise bei
Carglass eigens geschultes Fach‐
personal spezielle Kalibrierungs‐

geräte, mit denen sich die exakte
Positionierung der Kameras und
Sensoren sicherstellen lässt. Bei
vielen Fahrzeugherstellern ist die‐
se Kalibrierung im Falle eines
Scheibenwechsels sogar vorge‐
schrieben. 
Zusätzlich sorgt eine Datenbank
mit einer Vielzahl von Informatio‐
nen zu Automodellen und deren
jeweiligen Besonderheiten für ei‐
ne optimale Einstellung der Fah‐
rerassistenzsysteme.

Alles eine Frage der Einstellung
Nach einem Scheibentausch müssen Assistenzsysteme im Auto neu kalibriert werden

Der Fachmann sorgt dafür, dass auch nach dem Scheibenwechsel alle Assistenzsysteme exakt und zuver‐
lässig funktionieren. Foto: djd/Carglass

(djd). Für viele Autofahrer ist es ein
höchst unfreiwilliger Frühsport bei
frostigen Temperaturen. Bevor sie
morgens, wenn die Zeit eh schon
drängt, starten können, müssen sie
alle Scheiben von Eis und Schnee be‐
freien. Wer es besonders eilig hat,
fährt nur mit einem Guckloch los.
Doch das ist gefährlich! Deshalb
droht bei mangelndem Durchblick
hinterm Steuer ein Bußgeld. Mehr Si‐
cherheit und zusätzlich mehr Kom‐
fort bieten Standheizungen. Sie ma‐
chen die Scheiben pünktlich zur ge‐
wünschten Startzeit frei und wär‐
men gleichzeitig den Innenraum vor.

Kein Kratzen, kein Frieren
Selbst wer mit eiskalten Fingern und
schneenasser Kleidung alle Schei‐
ben mühevoll freikratzt, kennt das
Problem: Bis man ins Auto steigt, ist
die freie Sicht wieder dahin ‐ das Glas
beschlägt nun von innen. Auch die‐
ses Ärgernis gehört mit einer Stand‐
heizung der Vergangenheit an. Das‐
selbe gilt für unfreiwillige Kletter‐
partien bei SUVs und großen Fami‐
lienvans, deren Scheiben kaum ohne
Trittleiter zu erreichen sind. "Der
nachträgliche Einbau einer Stand‐
heizung ist bei fast allen Fahrzeugen
möglich und von der Fachwerkstatt

innerhalb eines Arbeitstages erle‐
digt. Bereits der nächste Morgen be‐
ginnt für die Autobesitzer eisfrei",
sagt Bernd Joerg von Webasto.
Fachleute vor Ort beraten dazu, un‐
ter www.standheizung.de findet
man Adressen von Werkstätten in
der Nähe.
Bedient wird eine Standheizung per
Vorwahluhr, Fernbedienung oder
Smartphone‐App. Die neue webba‐
sierte App "ThermoConnect" bei‐
spielsweise bekommt man kosten‐
los in jedem App‐Store. Mit ihr kann
man sich außerdem die Temperatur
im Fahrzeuginnenraum anzeigen
lassen sowie die Spannung der Bat‐
terie. Parkt man mal in unbekannter
Umgebung, zeigt einem die App
über GPS die Fahrzeugposition an.

Standheizung sinnvoll 
auch für Garagenparker
Auch für Garagenbesitzer ist eine
Standheizung empfehlenswert.
Schließlich gibt es genug Situatio‐
nen, in denen das Auto unter freiem
Himmel parkt, vom Firmenparkplatz
über den Einkaufsbummel bis zum
Winterausflug. Auch in diesen Fällen
ist das Fahrzeug bei der Rückkehr
der Besitzer garantiert eisfrei und in‐
nen wohlig warm.

Ab heute
hat sich's ausgekratzt

Standheizungen halten Scheiben 
eisfrei und wärmen das Auto vor
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Sachverständigenbüro
Kfz-Technik
Inh. Dipl.-Ing. (FH) Viktor Schiffer

Haupt- und Abgasuntersuchung
Änderungsabnahmen
Oldtimer-Gutachten (H-Kennzeichen)

Wellentruper Str. 1 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 / 97 71 - 0 • Fax 97 71 - 20 • www.zimbal.com • info@zimbal.com
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
Am 24. 12. und am 31. 12. 2018 ist unser Betrieb geschlossen!

Frohe Weihnachten und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Classic Data Partner in OWL

Allen Kunden und Freunden

und ein gesundes, erfolgreiches 2019. Verbunden mit
einem herzlichen Dankeschön für das Vertrauen in unser Haus.

Frohe Weihnachten

Weidenweg 4, 
32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 052 34 / 82 33-11

Kurt Stricker GmbH & Co. KG 

Lise-Meitner-Str. 15, 
32760 Detmold 
Tel. 052 31 / 30 80 89-0

www.autohaus-stricker.de

Volkswagen Nutzfahrzeuge

A. Jühe
GmbH

      ■  Reifen aller Fabrikate
      ■  Montage
      ■  Achsvermessung
      ■  Alufelgen
Feldstraße 40 • Lage • Tel. 05232-9493-0

www.juehe-reifen.de

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest 

und für 2019 Gesundheit, Glück und gute Fahrt.

Am Ende des Jahres sagen wir Danke für das uns

entgegengebrachte Vertrauen. Wir wünschen schöne Feiertage

sowie Glück und Gesundheit für das neue Jahr.

Autolackiererei ViktorViktor RihlRihl
Telefon (0 52 32) 96 35 30

Lage-Kachtenhausen, Bielefelder Str. 260

. . . w
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arbe

Danke…Danke…
…sagen wir allen unseren Kunden 

und wünschen schöne Weihnachtsfeiertage
und viel Glück im neuen Jahr.

(djd). Ein Dreh mit dem Zünd‐
schlüssel, ein kurzes Klacken ‐ und
nichts passiert. Wenn die Autobat‐
terie, etwa nach einer frostigen
Nacht, nicht mehr genug Energie
spendet, ist der Ärger groß. Jetzt
hilft nur noch ein Überbrücken
oder am besten gleich eine frische
Batterie. Dass dem Auto buch‐
stäblich der Saft ausgeht, ist keine
Seltenheit. Immerhin bei jedem
dritten Fahrzeugdefekt handelt es

sich um eine streikende oder ent‐
ladene Batterie, das bedeutet
Platz eins in der ADAC‐Pannensta‐
tistik. Dabei ließen sich viele Fälle
vermeiden ‐ durch einen rechtzei‐
tigen Wintercheck in der Fach‐
werkstatt vor Ort.

Die Autobatterie 
regelmäßig warten
Der Profi kann bei einem prüfen‐
den Blick unter die Motorhaube

drohende Defekte erkennen und
für Abhilfe sorgen, bevor man
frühmorgens auf dem Weg zur Ar‐
beit mit einer Panne liegenbleibt.
"Wichtig ist eine regelmäßige
Wartung der Batterie, etwa ein‐
bis zweimal pro Jahr. Vor allem
zur Frostperiode sollte man über‐
prüfen lassen, ob die Batterie
noch leistungsstark genug ist ‐
oder sie bei Bedarf erneuern las‐
sen", erklärt Bosch‐Experte Marc
Pailler. Zusätzlich können Auto‐
fahrer mit einem batteriescho‐
nenden Fahrverhalten dazu bei‐
tragen, dass der Energiespender
auch bei strengem Frost nicht
schlapp macht. Dazu hilft es, beim
Kaltstart des Motors alle weite‐
ren Verbraucher wie Lüftung, Ra‐
dio und Co. ausgeschaltet zu las‐
sen und zum Zünden stets die
Kupplung durchzutreten. Häufig
sorgt aber auch eine sogenannte
Tiefenentladung für Ärger. Ein
Kurzschluss in der elektrischen
Anlage kann ebenso dazu führen
wie eine vergessene Fahrzeugbe‐
leuchtung, ein defekter Genera‐
tor oder Fehler im Steuergerät.
"Mitunter liegen die Ursachen für

einen Batterieschaden tiefer. Die
Diagnose in der Werkstatt geht
dem auf den Grund", erläutert
Marc Pailler. Autofahrer finden
auf www.bosch‐service.com
Adressen von Fachbetrieben vor
Ort.

Unterwegs auf alles vorbereitet
Bei längeren Strecken, beispiels‐
weise die Fahrt in den Winterur‐
laub, empfiehlt der Fachmann zu‐
dem, praktische Helfer für einen
Pannenfall im Kofferraum mitzu‐
führen. Kompakte Ladegeräte
wie das Modell C3 spenden Fahr‐
zeugbatterien auch unterwegs
neue Energie. Mehr Tipps zu La‐
degeräten sowie zur Batteriepfle‐
ge hält die Ratgeberzentrale un‐
ter www.rgz24.de/Autobatterie‐
Ladegeraet bereit. Einen Tipp hat
Marc Pailler noch für alle, die ein
Auto mit spritsparender Start‐
Stopp‐Automatik besitzen: Hier
sollte der Batterietausch stets in
Profihände gehören. "Nur der
passende Batterietyp, professio‐
nell gewechselt, stellt sicher, dass
das Start‐Stopp‐System einwand‐
frei funktioniert."

Damit die Batterie nicht schlapp macht
Mit einem Werkstattcheck drohenden Autopannen im Winter vorbeugen

Ein prüfender Blick durch den Fachmann bringt Autofahrer sicher und
pannenfrei durch den Winter. Beim Werkstattcheck werden mögliche
Mängel rechtzeitig erkannt, bevor sie für Ärger sorgen können.

Foto: djd/Robert Bosch GmbH

(djd). Ein plötzliches Bremsmanö‐
ver des vorausfahrenden Autos.
Ein Fußgänger, der die Straße be‐
tritt und erst im letzten Augen‐
blick für den Autofahrer zu sehen
ist. Wohl jeder hat derartige
Schrecksekunden schon einmal
hinterm Steuer erlebt. Eine Not‐
bremsung ist meist die einzige
Möglichkeit, um einen Unfall zu
verhindern. Allerdings kann star‐
kes Bremsen, erst recht bei nas‐
sen oder winterlichen Straßen,
dazu führen, dass Räder blockie‐
ren ‐ das Fahrzeug wird instabil
und unkontrollierbar. Antiblok‐
kiersysteme (ABS) verhindern
dies: In Millisekunden reguliert
die Elektronik den Bremsdruck an
jedem einzelnen Rad, das Fahr‐
zeug bleibt auch bei unterschied‐
lichen Fahrbahnverhältnissen
lenkbar, der Bremsweg wird in
der Regel verkürzt. Das aktive Si‐
cherheitssystem macht das Auto‐
fahren somit sicherer ‐ und das
seit genau 40 Jahren.

Vom Sicherheitsextra 
zur Standardausstattung
Heutzutage ist ABS für die meis ‐
ten Autofahrer eine Selbstver‐
ständlichkeit geworden, die man

nicht mehr missen möchte. 94
Prozent aller weltweit neu produ‐
zierten Pkws haben laut Bosch ein
Bremsregelsystem mit dieser
Funktionalität an Bord. Die Vortei‐
le für die Verkehrssicherheit sind
so eindeutig, dass sich die Auto‐
mobilhersteller in Europa vor eini‐
gen Jahren sogar selbst verpflich‐
teten, alle Pkws serienmäßig mit
ABS auszustatten. Anders noch
die Situation zum Marktstart vor
40 Jahren: Seinerzeit war ABS als
Extraausstattung zunächst nur
teuren Oberklasselimousinen

vorbehalten. "Die Einführung im
Jahr 1978 war ein Meilenstein in
der Entwicklung aktiver Sicher‐
heitssysteme. Der technische An‐
satz wurde zum Ausgangspunkt
aller modernen Bremsregelsyste‐
me wie der Antriebsschlupfrege‐
lung ASR und dem Anti‐Schleu‐
der‐Programm ESP ‐ bis hin zu den
heutigen Fahrerassistenzsyste‐
men", unterstreicht Gerhard Stei‐
ger, Vorsitzender des Bosch‐Ge‐
schäftsbereichs Chassis Systems
Control. Neben der Erhöhung der
Verkehrssicherheit und dem Ver‐

meiden von Unfällen bietet ABS
praktische Vorteile: Das Brems ‐
system schont die Reifen, weil
diese beim Bremsen nicht blok‐
kieren und dadurch ein punktuel‐
ler Abrieb verhindert wird.

ABS auch für Motorräder 
und E‐Bikes
Neben Autos und Nutzfahrzeugen
macht ABS auch Bremsmanöver
auf zwei Rädern beherrschbarer
und sicherer. Notbremsungen oh‐
ne den elektronischen Helfer kön‐
nen bei Motorrädern zu einem
Blockieren des Vorderrades und
damit fast immer unweigerlich
zum Sturz des Fahrers führen. Seit
Jahresbeginn 2017 besteht für alle
neu zugelassenen Motorräder
über 125 Kubikmeter eine Ausrüs ‐
tungspflicht, und selbst für die im‐
mer weiter verbreiteten E‐Bikes
gibt es heute entsprechend ange‐
passte Systeme. Auch nach 40 Jah‐
ren setzt sich die ABS‐Erfolgsge‐
schichte also fort.

Sicher bremsen
Antiblockiersystem sorgt seit 40 Jahren für mehr Sicherheit auf der Straße

Schrecksekunde am Steuer: Bei einem abrupten Bremsen können Rä‐
der blockieren, das Auto wird unbeherrschbar. Antiblockiersysteme
verhindern dies wirksam. Foto: djd/Bosch
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Flurstraße 1 • Lage • Tel. 05232 - 6980115
Lange Straße 83b • 32791 Lage • Tel. 05232 - 66885

Altdorfer Str. 130 • Lage-Waddenhausen • Tel. 05232 - 6972942

Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden für Ihr Vertrauen

und wünschen schöne Feiertage!

Wiebusch GmbH
Heizung und Sanitär

Sascha Wiebusch
Installateur- und Heizungsbauermeister

Theodor-Körner Str. 15
32791 Lage
Tel.:     0 52 32 / 6 53 23        
Fax:      0 52 32 / 6 42 98        info@wiebusch-heizung.de
Mobil:  0175 / 400 22 70         www.wiebusch-heizung.de

Unserer werten 

Kundschaft, allen Freunden

und Bekannten ein 

frohes Weihnachtsfest und

viel Glück im neuen Jahr!

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Kundendienst
E-CHECK
Planung

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857
www.elektro-hoppe.de

kontakt@elektro-hoppe.de

GmbH & Co. KG

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857

Danke für Ihr Vertrauen!
Schöne Feiertage

und alles Gute für 2019!

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes und erfolgreiches Jahr 2019.

Adolf Wind
32791 Lage • Hardisser Str. 21

Telefon
3045

Heizung • Sanitär
Solartechnik

Telefax
3044

FFrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  

uunndd  eeiinn  gguutteess  nneeuueess  JJaahhrr

wwüünnsscchheenn  ddiiee  GGeesscchhääffttsslleeuuttee

vvoomm  MMaaßßbbrruucchh!!

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet vom 23. 05. – 26. 05.
2019 eine Studienfahrt nach Ko‐
penhagen an. Man lernt die däni‐
sche Hauptstadt mit vielen kultu‐
rellen, historischen und architek‐
tonischen Sehenswürdigkeiten
kennen. Auf dem Programm ste‐
hen eine mehrstündige Stadt‐
rundfahrt, der Besuch des Schlos‐
ses Rosenborg, des Louisiana Mu‐

seums of Modern Art in Humle‐
baek sowie die Besichtigung der
Domkirche in Roskilde, die seit
1995 in die Liste als UNESCO‐Welt‐
kulturerbe aufgenommen wurde. 
Die Anmeldung kann ab sofort in
der VHS Lippe‐West unter der Te‐
lefonnummer (05232) 9550‐0
oder per E‐Mail anmeldung@vhs‐
lw.de vorgenommen werden
(Kursusnummer R1850LA).

Studienfahrt nach Kopenhagen

Lage‐Hagen. „Weihnachten im
Dorf”, so das Thema am
25.12.2018 um 21.30 Uhr in der Ka‐
pelle in Hagen.
Am 1. Feiertag finden bereits zum
vierten Mal die Nachtgedanken in
weihnachtlicher Atmosphäre in
der Kapelle in Hagen statt.
Die Besucher können sich auch in
diesem Jahr auf Musik, kurze the‐
matische Eingaben, Stille und ein

gemütliches Beisammensein mit
Glühwein und Kinderpunsch im
Anschluss freuen.
Zeit für sich, Zeit für Gott und Zeit
für Gemeinschaft – ein etwas an‐
derer Gottesdienst in der ruhigen
Stimmung des späten Abends.
Dazu laden Marina Kleine, Marc
Sikoll und Sabine Eichner, zusam‐
men mit der Dorfgemeinschaft,
wieder herzlich ein.

Nachtgedanken
Der etwas andere Gottesdienst

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet ab Freitag 11. Januar
2019 von 17:30 – 19:00 Uhr einen
Italienischkursus für Teilnehmen‐
de mit Grundkenntnissen im Tech‐
nikum in Lage unter der Leitung
von Valentina Greco an insgesamt
6 Abenden an. Es gibt viele Grün‐
de, einen Sprachkursus zu bele‐
gen: Die Liebe zum Land, der Ur‐
laub, ein Partnerschaftsaus‐

tausch, berufliche Interessen etc.
Eine Anmeldung vor Kursbeginn
ist erforderlich unter Angabe der
Kursusnummer Q4413LA unter
der Rufnummer 05232 9550‐0 der
VHS Lippe‐West, per Internet un‐
ter www.vhs‐lw.de oder per E‐
Mail info@vhs‐lw.de. In den
Weihnachtsferien ist das VHS‐Bü‐
ro im Technikum in Lage geschlos‐
sen.

Italienisch
Für Teilnehmende mit Grundkenntnissen in Lage

Detmold‐Pivitsheide. Bis zur let‐
zen Reihe war der Kirchsaal beim
Adventskonzert des CVJM‐Po‐
saunenchores gefüllt.
Über 50 Bläser begeisterten die
Besucher mit festlichen Weih ‐
nachtsklängen. Mit dabei waren
die Jungbläser, die teilweise erst

seit einem Jahr ihr Instrument
spielen. Unter der Leitung von Li‐
sa Mestars zeigten sie bei ihrem
Einsatz ihr schon recht beachtli‐
ches Können. 
Natürlich durfte bei dem Ad‐
ventskonzert kräftig mitgesun‐
gen werden. 

Bei „Wie soll ich dich empfan‐
gen“ und „Macht hoch die Tür“
zeigte sich die ganze musikali‐
sche Kraft der vielen Bläser. 
Gekonnt locker führten Birte Dis‐
se und Janke Weber durch das
Programm an diesem musikali‐
schen Nachmittag. 

Am Ende gab es tosenden Ap‐
plaus für den CVJM‐Posaunen‐
chor. Klar, dass Chorleiter Mat‐
thias Krüger sehr gerne nochmal
aufstand und der Chor die Kon‐
zertbesucher mit „Feliz Navi‐
dad“ in den Adventsabend ver‐
abschiedete.

Festliches Adventskonzert mit dem CVJM‐Posaunenchor
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Frohe Weihnachten und alles Gute für 

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten frohe Weihnachten

und kommen Sie gut in’s neue Jahr!
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 LIEBE KUNDEN, WIR DANKEN IHNEN für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen und wünschen Ihnen ein köstliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir würden uns freuen, Sie auch 
in 2009 bei uns begrüßen zu dürfen.

 www.küchenhauspartner.de
Händlerallee 18  –  60311 Händlerort
Tel.: 0123/123456

Frohes Fest und
gutes Gelingengutes Gelingen
in 2009!!

Günther Tomasch GmbH 
Ostring 42 • 32791 Lage

Tel. 05232/929042
Fax 929044

www.die-kueche-lage.de

in 2019!

LIEBE KUNDEN, WIR DANKEN IHNEN für Ihr entgegengebrach-
tes Vertrauen und wünschen Ihnen ein köstliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir würden uns freuen, Sie
auch in 2019 bei uns begrüßen zu dürfen.

Wir wünschen ein 
friedliches Weihnachtsfest 

und alles Gute für das 
kommende Jahr.

Gutowski GmbH 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ 32791 Lage

Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

SELSE
GmbH 

elektro

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!

Daimlerstraße 2c
32791 Lage

Tel. (05232) 963940

(djd). Um fast ein Viertel ist im
Jahr 2017 die Zahl der Wohnungs‐
einbrüche in Deutschland gesun‐
ken. 

Während die Polizei 2016 noch
mehr als 150.000 entsprechende
Anzeigen aufnahm, reduzierte
sich ihre Anzahl ein Jahr später

auf etwas mehr als 116.000. In fast
der Hälfte der Fälle blieb es beim
Einbruchsversuch. Offensichtlich
greifen die langjährige Aufklä‐
rungsarbeit der Polizei und ver‐
stärkte Sicherheitsmaßnahmen
an Gebäuden. Dennoch warnt der
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV)
davor, sich in falscher Sicherheit
zu wiegen. Die Einbruchszahlen
könnten durch präventive Maß‐
nahmen weiter deutlich gesenkt
werden ‐ das gilt besonders für
die dunkle Jahreszeit, wenn die
Einbruchsversuche erheblich hö‐
her sind als im Sommer.

Mit massiven Ziegelhäusern 
auf der sicheren Seite
Vielen Dieben wird es immer noch
allzu leicht gemacht: Veraltete
Schlösser und Türen sowie

schlecht gesicherte Fenster leis ‐
ten professionellen Einbrechern
selbst in Neubauten oft wenig
Widerstand. 
Wer diese Schwachstellen bereits
bei der Bauplanung berücksich‐
tigt, gewinnt im Ernstfall wertvol‐
le Zeit.Eine massive Gebäudehül‐
le aus Poroton‐Ziegeln etwa er‐
höht in jedem Fall die Chance auf
einen Abbruch des Einbruchsver‐
suchs, denn moderne, dämm‐
stoffverfüllte Mauerziegel bieten
Fenster‐ und Türverankerungen
sicheren Halt.

Zeitgemäßer Wärmeschutz, 
sichere Befestigung
So haben Versuche des Instituts
für Fenstertechnik (ift) in Rosen‐
heim kürzlich gezeigt, dass selbst
schwere Fenster und Türen sicher
in hochwärmedämmendem Zie‐

gelmauerwerk verankert werden
können. 
Mit dem geeigneten Einbruch‐
schutz ausgestattet, ist der Ein‐
bau mit der sehr hohen Einbruch‐
widerstandsklasse RC3 sicher
möglich. Hochwärmedämmen‐
des Ziegelmauerwerk, beispiels‐
weise aus perlitverfüllten Poro‐
ton‐Ziegeln, kombiniert zeitge‐
mäßen Wärmeschutz mit best‐
möglicher Festigkeit. Ziegelhäu‐
ser lassen Planern und Bauherren
zudem große Freiheiten bei der
Auswahl von Größe und Anzahl
der Fenster und Türen.
Positiver wirtschaftlicher Neben‐
effekt: Die Versicherungsprämie
fällt in der Regel für ein sicheres
Ziegelgebäude günstiger aus als
beispielsweise für Leichtbaukon‐
struktionen.

Viele Hausbesitzer sind noch immer zu sorglos
Einbruchschutz ist gerade in der dunklen Jahreszeit wichtig

In der dunklen Jahreszeit fühlen sich Einbrecher bei Eintritt der Däm‐
merung besonders wohl. Hochwärmedämmendes Ziegelmauerwerk
aus perlitverfüllten Poroton‐Ziegeln kombiniert Sicherheit mit zeitge‐
mäßem Wärmeschutz. Foto: djd/Deutsche Poroton/Daniel Lorenz

(djd). Im Wohnbereich rückt der
Wunsch nach Natürlichkeit und
spürbarer Behaglichkeit mehr
und mehr in den Vordergrund,
speziell bei modernem Wärme‐
Design. Handwerklich gestaltete
Kachelöfen mit echter Ofenkera‐
mik werden deshalb seit Jahren
immer beliebter, als nachhaltige,
ökologische Wärmequelle der Zu‐
kunft gehören sie zu einer moder‐
nen Wohnkultur. Ansprechpart‐
ner in der Region findet man un‐
ter www.kachelofenwelt.de,
dem Infoportal der Arbeitsge‐
meinschaft der deutschen Ka‐
chelofenwirtschaft e.V. (AdK).

Individuelles Design 
überdauert kurzfristige Trends
Ein moderner Kachelofen steht
für die Verbindung von Schönheit,
Funktion und nachhaltigem Wär‐
mekomfort. Sein individuelles De‐
sign überdauert kurzfristige
Trends, weil es sich an den langfri‐
stigen und persönlichen Wün‐
schen der Nutzer orientiert. Denn
für jeden Geschmack und Einrich‐
tungsstil gibt es die passende
Ofengestaltung und Ofenverklei‐
dung aus Keramik: von traditio‐
nell‐klassisch bis modern, in einer

Vielfalt an Formen, Glasuren, De‐
koren und Farben. Anhaltende
Designtrends bei der Ofengestal‐
tung mit Keramik‐Oberflächen
sind Reduktion, Schlichtheit, puri‐
stische Lösungen und sachlich‐
moderne Linien. Dabei spielen Ke‐
ramiken in größeren Formaten so‐
wie eine kubische Formensprache
eine wichtige Rolle. Zudem unter‐
streichen außergewöhnliche Ma‐

terialkombinationen und Kontra‐
ste die Eigenständigkeit der Ofen‐
gestaltung. Eine Renaissance erle‐
ben Retro‐Kachelöfen, traditio‐
nelle Kachelformen und ‐muster
und die Farbe Grün, die man von
früheren Kachelöfen kennt. Im
modernen Wohnambiente ent‐
stehen dadurch reizvolle Gegen‐
sätze.

Besonderer Stoff 
für milde Strahlungswärme
Ofenkeramik wird in Kachelma ‐
nu  fakturen aus natürlichen Mate‐
rialien ‐ Ton, Kaolin, Schamotte
und Wasser ‐ überwiegend in
Hand arbeit hergestellt. Von der
Gipsform über das Verputzen,
Glasieren, Dekorieren bis zum
Brennen sind viele einzelne Ar‐
beitsgänge für eine qualitativ
hochwertige Ofenkeramik‐Ka‐
chel nötig. Das Besondere an der
Ofenkeramik ist ihre Eigenschaft,

die Wärme des Ofenfeuers aufzu‐
nehmen, anhaltend zu speichern
und über die keramische Oberflä‐
che lange und gleichmäßig do‐
siert über viele Stunden wieder an
den Raum abzugeben. Dies ge‐
schieht überwiegend als milde,
langwellige Strahlungswärme im
Infrarotbereich ‐ vergleichbar mit
der Wärme der Sonne. Sie wirkt
bis in tiefere Körperschichten. Be‐
sonders deutlich spürbar ist dies,
wenn man direkt auf einer Kachel‐
ofenbank Platz nimmt und die
Wärmestrahlung der Ofenkera‐
mik die Entspannung und das
Wohlbefinden auf natürliche
Weise fördert.

Modernes Design und Naturmaterial
Ofenkeramik liegt im Trend

Ein moderner Kachelofen steht für die Verbindung von Schönheit, Funktion und nachhaltigem Wärmekom‐
fort. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod
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Frohe Weihnachten und alles Gute für 

Allen Kundinnen und Kunden 
wünschen wir 
frohe Weihnachten und 
ein gesundes Neues Jahr!

Stadtwerke Lage
. . .  w e i l  d e r  H e i m v o r t e i l  z ä h lt

Danke, dass Sie uns Ihre 

Energie- und Trinkwasser-

versorgung anvertrauen. 

Wir kümmern uns darum. 

Versprochen. Und wir sind 

auch 2019 immer gerne für 

Sie da:   

• persönlich und menschlich 

• kompetent und vertraut

• günstig und fair.  

www.stadtwerke-lage.de  Tel. 0 52 32/95 36 - 0

DACHDECKERMEISTERBETRIEB

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER
DACHDECKERARBEITEN
FASSADENDÄMMSYSTEME
SOLARTECHNIK

U L R I C H S T O P P O K

STURMNOTDIENST

OHRSER STR. 13 32791 LAGE

▼

▼

▼
▼

▼

Wir Schützen Ihre Werte

TEL. 0 52 32 / 6 69 97     FAX 0 52 32 / 92 16 69     MOBIL 01 71 / 5 35 23 61
u.stoppok@t-online.de www.dachdecker-stoppok.de

▼

▼

▼

Allen Kunden, Freunden
und Bekannten ein 
frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

… zum Glück gibt’s den Schornsteinfeger

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir frohe Weihnachten

und alles Gute für 2019!

Thomas Schäfer
Schornsteinfegermeisterbetrieb

Im Barke 16 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 702198 •  info@bsm-schaefer.com

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden
warme und behagliche Feiertage

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Ihr Meisterbetrieb seit über 50 Jahren vor Ort

www.kachelofen-lange.de

Danke für Ihr Vertrauen in 2018!
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch!

Auch im Jahr 2019
sind wir Ihr zuverlässiger Partner!

Stemberg Solar- und Gebäudetechnik GmbH
Dipl.-Ing. ANDREAS STEMBERG
Im Seelenkamp 7 | 32791 Lage
Tel. 05232 7027-0 | Fax 05232 7027-29
info@stemberg-solar.de 

www.stemberg-solar.de

Die Sonne im Herzen,
die Wärme im Haus.

Die Umwelt im Blick.
Jetzt Förderungen sichern! Mehr Informationen unter 
www.paradigma.de/aktion-wintersonneAKTION Wintersonne …

SPAREN SIE JETZT
Eine gesegnete Weihnachtszeit

und ein sonnenreiches neues Jahr

wünscht Ihnen Ihr Stemberg-Team!

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, Fassaden- u.
Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2
Tel. 05232/2542

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Familie Dieter Huiskamp und Mitarbeiter

(djd). Anhaltende Kopfschmerzen,
Schlafstörungen oder Atemwegs‐
beschwerden ‐ die möglichen Fol‐
gen von Schimmel im Zuhause kön‐
nen ebenso vielfältig wie schwer‐
wiegend sein. Außerdem drohen
bei einem Pilzbefall Schäden an Ein‐
richtungsgegenständen oder gar
der Bausubstanz. Auch im Winter‐
halbjahr ist es daher für ein gesun‐
des Wohnklima notwendig, genutz‐
te Räume mehrmals täglich für fünf
bis zehn Minuten bei weit geöffne‐
tem Fenster zu lüften. Atemluft,
Kochdunst oder der beim Duschen
entstehende Wasserdampf sorgen
für überschüssige Feuchtigkeit, die
so nach draußen gelangen kann.

Hohe Luftfeuchtigkeit
im Haus vermeiden
Bei niedrigeren Temperaturen
nimmt die Luft jedoch weniger
Feuchtigkeit auf, die dann an Ober‐
flächen und Wänden kondensiert.
Feuchte Tapeten und Rückwände
von Schränken bieten in der Folge

den Nährboden für den uner‐
wünschten Schimmelpilz. Deshalb
sollten Verbraucher zudem durch
ein entsprechendes Heizverhalten
für gleichmäßige und nicht zu nie‐
drige Raumtemperaturen sorgen.
Doch was tun, wenn alle Bewohner
ganztags arbeiten, nicht mehrmals
täglich lüften können und kein Geld
in elektrische Belüftungssysteme

investieren wollen? Oder wenn
selbst ein regelmäßiges Lüften und
gutes Heizen nicht ausreichen, weil
das Haus schlecht gedämmt ist?
Spezielle Raumentfeuchter, zum
Beispiel vom deutschen Hersteller
ThoMar, helfen Verbrauchern, eine
zu hohe Luftfeuchtigkeit im Zuhau‐
se zu verhindern und somit Schim‐
mel vorzubeugen.

Passende Lösungen für 
verschiedene Raumgrößen
Die praktischen Luftentfeuchter
"airdry Box" (für Räume bis 30 Qua‐
dratmeter) und "airdry Cup" (für
kleine Räume wie Gäste‐WC und Ab‐
stellkammer) enthalten ein Granu‐
lat, das überschüssige Feuchtigkeit
aus der Raumluft aufnimmt. 
Auf diese Weise tragen sie zu einem
ausgeglichenen und gesunden
Wohnklima bei. Die Aufnahmekapa‐
zität der Box ist hoch genug, um in
mittelgroßen Räumen das Klima in
einem gesunden Bereich zu halten.
Der Cup ist mit seinem geringeren
Granulat‐Inhalt für kleine Räume,
etwa das WC oder das Gästebad, ge‐
eignet. Im Auto passt er zudem in
den Becherhalter und kann dort für
die gesamte nasskalte Jahreszeit
verbleiben. 
Unbedenkliche Inhaltsstoffe geben
dabei ein sicheres Gefühl. Unter
www.airdry.info gibt es weitere In‐
formationen, auch zu den Bezugs‐
quellen.

Aufatmen im Zuhause
Luftentfeuchter sorgen für gesunde Raumluft und verringern das Schimmelrisiko

Eine gesunde Raumluft fördert das Wohlbefinden. Zu viel Feuchtigkeit hin‐
gegen kann zu einem Problem werden. Foto: djd/ThoMar

(djd). So umweltfreundlich bauen
oder sanieren, wie nur möglich: Dies
liegt Hausbesitzern und Bauherren
heute ganz besonders am Herzen.
Nur was ist ein sinnvoller Weg, um
die eigenen Vorstellungen von
Wohnkomfort und Langlebigkeit mit
der Ökologie in Einklang zu bringen?
Auch wenn viele dabei zuerst an na‐
türliche Materialien denken, über‐
zeugen die Naturbaustoffe nicht in
jedem Vergleich, wie etwa das Bei‐
spiel der Dachdämmung zeigt.

Nachhaltig von der Herstellung bis
zur Dämmwirkung
Dachflächen sind schon aufgrund ih‐
rer großen Fläche für einen Großteil
der Energieverluste in Altbauten
verantwortlich. Spätestens wenn ei‐
ne Neueindeckung ansteht oder ein
Dachausbau geplant wird, ist es da‐
her sinnvoll, im selben Zuge einen
wirksamen Wärmeschutz vorneh‐
men zu lassen. Dämmstoffe aus Na‐
turmaterialien wie etwa Holzfasern
weisen aber nicht in jedem Fall eine

positive Ökobilanz auf. Aufgrund
von Waldrodungen, sehr hohem
Energieeinsatz bei der Herstellung,
auch Primärenergiebedarf genannt,
weiten Transportwegen oder der
Verwendung von Bioziden gegen
Schädlingsbefall sind manche Öko‐
Dämmstoffe in die Diskussion gera‐
ten. Bewährte Materialien wie etwa
PU‐Hartschaum bieten im direkten

Vergleich eine Reihe von Vorteilen.
Beim Primärenergiebedarf, der Ge‐
samtbilanz für Rohstoffgewinnung,
Herstellung, Transport und Verarbei‐
tung, schneiden PU‐Dämmsysteme
wie etwa "BauderPIR" spürbar bes‐
ser ab als Mineralwolle und sogar um
ein Mehrfaches besser als Holzfaser.
Zwar wird für die Herstellung von PU
Rohöl verwendet ‐ jedoch deutlich

weniger, als ein gut gedämmtes
Haus während der Nutzungszeit an
Energie einspart.

Von Natur aus geschützt gegen
Schädlinge und Schimmel
Neben der hohen Dämmwirkung,
die besonders schlanke Dachauf‐
bauten etwa in Form einer empfeh‐
lenswerten Aufsparrendämmung
ermöglicht, weist Hartschaum eine
besonders lange Lebensdauer auf.
Das Material ist quasi von Natur aus
resistent gegen einen Schädlings‐
und Schimmelbefall und nimmt
obendrein keine Feuchtigkeit auf.
Bei den verrottbaren Naturdämm‐
stoffen hingegen ist es zum Schutz
vor Schädlingen häufig nötig, spe‐
zielle Schutzmittel, sogenannte Bio‐
zide, zu verwenden. Ausführliche In‐
formationen rund um eine effiziente
und gleichzeitig ökologische Dach‐
dämmung bietet ein Dach‐Ratgeber
für Bauherren und Hausbesitzer,
den es kostenfrei unter www.ratge‐
berdach.de zum Download gibt.

Ökologisch dämmen ‐ aber wie?
Bei der Wahl eines umweltverträglichen Dämmstoffs kommt es auf viele Faktoren an

Das Dach dämmen ‐ aber wie? Natürliche Materialien sind nicht immer die
ökologisch sinnvolle Lösung, wenn es um Dämmleistung, schlanke Dachauf‐
bauten und Langlebigkeit geht. Foto: djd/Paul Bauder/acilo‐Getty Images
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Frohe Weihnachten und alles Gute für 

Wir wünschen schöne Feiertage
und alles Gute für’s neue Jahr!

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und 
Bekannten ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes und erfolgreiches
neues Jahr!

H H

HH H

Wir wünschen allen Kunden, Freunden
und Bekannten frohe Feiertage

und alles Gute für das neue Jahr.

Schötmarsche Str. 19 | 32791 Lage | Telefon 0 52 32/55 66

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Danke sagen wir für Ihr Vertrauen und wünschen
allen Kunden, Freunden und Bekannten schöne

Feiertage und einen guten Rutsch in’s neue Jahr!

Haustechnik · Sanitär · Heizung
Fachausstellung BAD

Im Seelenkamp 32 · 32791 Lage

Tel. (0 52 32) 94 86-0 · www.raabe-lage.de

Wir wünschen schöne Weihnachtsfeiertage
und alles Gute für 2019!

GmbH & CO KG

32791 Lage

Ottenhauser Str. 4 

Tel. 05232/2462

www.stoeppler-lage.de

Wir wünschen schöne Feiertage
und alles Gute für das neue Jahr!

(djd). Schnee, Kälte und Frost: Im
Winter haben viele Hausbesitzer
mit der nasskalten Jahreszeit zu
kämpfen. Umso wichtiger ist es,
schon bei der Bauplanung auf Ma‐
terialien zu achten, die für ein be‐
hagliches Zuhause bei gleichzei‐
tig möglichst geringem Energie‐
bedarf sorgen. So sollte etwa die
Entscheidung für den richtigen
Wandbaustoff bereits bei der frü‐
hen Planung des Eigenheimes ge‐
troffen werden. Eine Studie der
Arbeitsgemeinschaft für zeitge‐
mäßes Bauen (ARGE Kiel) zeigt:
Massives Mauerwerk stellt, ver‐
glichen mit Beton oder Holz, lang‐
fristig die wirtschaftlichste Bau‐
weise dar. Bereits die Herstel‐
lungskosten für einen Holz‐ oder
Stahlbetonbau liegen über denen
von Mauerwerk. Im Langzeitver‐
gleich wird der Unterschied noch
deutlicher: Unter Berücksichti‐
gung von Herstellung, Instand‐
haltung und Entsorgung ist das
massive Eigenheim bei einer
Standzeit von 80 Jahren um bis zu
30 Prozent günstiger als ein ver‐
gleichbares Haus aus Holz.

Wärme allzeit bereit
Leichtbeton‐Mauersteine helfen
dabei, die eigenen vier Wände
warm zu halten. Dank ihrer gro‐
ßen Masse können sie Wärme
speichern. Dies funktioniert wie
eine "Wärme‐Batterie". Wohn‐
räume bleiben so im Sommer län‐
ger kühl und im Winter länger
warm. Das garantiert ein ausge‐
glichenes Temperaturniveau und

senkt zudem die Heizkosten. "Die
Wände puffern die Wärme und
geben sie ‐ wenn die Temperatur
sinkt ‐ nach und nach in den Wohn‐
bereich ab", erklärt Diplom‐Inge‐
nieur Andreas Krechting vom
Leichtbetonhersteller KLB Klima‐
leichtblock (Andernach). So sorgt
das massive Mauerwerk für ein
ausgeglichenes Raumklima mit
geringen Temperaturschwankun‐

gen. Holzwände dagegen heizen
sich schneller auf, kühlen aber
auch schneller wieder aus. Größe‐
re Schwankungen und bis zu 2,8
Grad wärmere Räume im Sommer
sind die Folge. Bewohner eines
massiven Leichtbeton‐Hauses
profitieren dagegen von der hö‐
heren Speichermasse des Wand‐
baustoffes und dem daraus resul‐
tierenden Wärmekomfort ‐ und
das zu allen Jahreszeiten.

Nachhaltig Kosten sparen
Doch die Wärmepufferung sorgt
nicht nur für ein angenehmeres
Raumklima, sie schlägt sich auch
in den Heizkosten nieder: So hat
ein Massivbau aufgrund der ge‐
ringeren Temperaturschwankun‐
gen einen bis zu sechs Prozent
niedrigeren Energiebedarf als ein
Holzhaus. Hausbesitzer sparen so
gleich doppelt, sowohl bei den
Wartungs‐ als auch bei den Heiz‐
kosten. Nähere Informationen
zum Bauen mit Leichtbeton gibt
es unter www.klb‐klimaleicht‐
block.de oder telefonisch unter
02632‐25770.

Wohnlich warm durch den Winter
Heizkosten sparen mit Leichtbeton‐Mauersteinen

Aufgrund ihrer massiven Beschaffenheit können Leichtbetonsteine gut
Wärme speichern und bei Bedarf wieder abgeben. So steht einem ge‐
mütlichen Winterabend in den eigenen vier Wänden nichts im Weg.

Foto: djd/KLB Klimaleichtblock

(djd). In vielen Häusern und Woh‐
nungen finden sich noch Bäder,
die zum letzten Mal vor 20, 30
oder noch mehr Jahren renoviert
wurden. In der Regel entspricht
dann weder die Optik noch der
Komfort den aktuellen Erwartun‐
gen an die private Wellness‐Zone
in den eigenen vier Wänden ‐ der
kultige Charme vergangener
Jahrzehnte ist gerade im Bad
nicht jedermanns Sache. Doch
wie viel Aufwand verursacht eine

Komplettrenovierung und vor al‐
lem: Was kostet sie?

Online‐Rechner gibt 
schnellen Kostenüberblick
Eine vollständige Modernisierung
des Badezimmers gibt es nicht
zum Schnäppchenpreis. Gute
Badausstattungen haben ihren
Preis und auch gute Handwerker
arbeiten nicht umsonst. 
Bedenken sollte man aber, dass
ein Bad in der Regel mehrere Jahr‐

zehnte genutzt wird. Über Spar‐
samkeit an der falschen Stelle
könnte man sich also lange Zeit är‐
gern. 
Wer sich einen schnellen Über‐
blick über die zu erwartenden
Kos ten machen möchte, kann auf
der Website www.die‐badgestal‐
ter.de einen Komplettbadrech‐
ner nutzen und mit der Eingabe
von ein paar Eckdaten ermitteln,
wie hoch die Kosten in Abhängig‐
keit seiner Komfortwünsche und

der Badgröße ausfallen können.

Persönliche Vorlieben und 
Lebensumstände 
bei der Planung beachten
"Bevor es in die konkrete Planung
fürs neue Bad geht, sollte man
sich Klarheit darüber verschaffen,
welche persönlichen Vorlieben
oder Lebensumstände unbedingt
beachtet werden sollten, damit
das Bad nicht schon nach weni‐
gen Jahren erneut verändert wer‐
den muss", rät Michael Schreiber,
Sprecher der SHK AG, einer ge‐
nossenschaftlich orientierten Ko‐
operation unabhängiger Sanitär‐
Fachhandwerker. Eine boden‐
ebene Dusche zum Beispiel ist ei‐
ne Investition, schafft aber nicht
nur Komfort, sondern macht das
Bad für die Zukunft barrierefrei.
Gute Beleuchtung ist wichtig für
ein angenehmes Ambiente ‐ ein
zentrales Licht plus beleuchteter
Spiegelschrank reichen dafür
aber oft nicht aus. Auch eine Fuß‐
bodenheizung sollte man bei ei‐
ner Komplettmodernisierung so‐
fort einplanen, da ein nachträg‐
licher Einbau erhebliche Eingriffe
erfordert. 
Ebenso im Badbudget beachten:
den Faktor Fliese. Ein guter Tipp
sind auch Badkeramiken mit Spe‐
zialbeschichtungen. Sie sind et‐
was teurer als einfache Kerami‐
ken, dafür aber pflegeleichter
und deutlich haltbarer.

Was kostet mein neues Bad?
Bei der Renovierung der eigenen Wellness‐Oase darf es gerne auch etwas mehr sein

Das Bad ist ein wichtiger Lebensraum in den eigenen vier Wänden. Eine Modernisierung sollte daher gründ‐
lich geplant werden. Foto: djd/www.die‐badgestalter.de
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Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen

und wünschen Ihnen frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Futtermittel | Saatgut
Pflanzenschutz | Dünger | Erden

L a n d h a n d e l

ökehofBaulP

Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

● Zimmerei ● Bautischlerei
32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

32791 Lage-Billinghausen • Steinweg 22
Tel. 05232/71361 • Fax 79177

Unsere Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 6 - 12.30 u. 14.30 - 18 Uhr. Sa. 6 - 12.30, So. 7.30 - 10.30 Uhr.

Ihr Spezialist für Party-Service

Fleischermeister Ralf Holzkamp
Lage, Franz-Baader-Straße 10

Tel. 0 52 32/970170, Telefax 05232/970172

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch!

Waterhölter Motor-Geräte
Verkauf und Service

Friedrich Wilh. Waterhölter

Neudörnweg 32 • Lage • Tel.: 0 52 32 / 97 02 13 • Fax: 0 52 32 / 97 02 14
f.w.waterhoelter@t-online.de

Die

Geschäftsleute

aus Müssen 

und

Billinghausen

wünschen 

frohe

Weihnachten

und ein gutes

neues Jahr!

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet im kommenden Früh‐
jahr zahlreiche neue Sprachkurse
für Anfänger ohne Vorkenntnisse
an: in Augustdorf Französisch; in 
Lage Arabisch, Chinesisch, Deut‐
sche Gebärdensprache, Englisch,
Italienisch, Japanisch, Latein (2.
Kurs), Niederländisch, Portugie‐
sisch, Russisch, Schwedisch, Spa‐
nisch und Türkisch; in Leopolds‐
höhe Polnisch; in Oerlinghausen
Dänisch. 
Wer gern eine Fremdsprache von

Anfang an erlernen möchte, kann
seit 14. Dezember VHS‐Kurse vor‐
mittags, abends oder an Wochen ‐
enden buchen. Eine Anmeldung
vor Kursbeginn ist erforderlich
unter Telefon (05232) 95500,
(05208) 700783, (05202) 5434
und 05237 898400, per E‐Mail un‐
ter info@vhs‐lw.de und über das
Internet www.vhs‐lw.de möglich. 
Für Schüler, Studenten, Auszubil‐
dende und Empfänger von Ar‐
beitslosengeld gibt es in vielen
Sprachkursen eine Ermäßigung. 

Neue Sprachkurse für Anfänger 

Kreis Lippe. „Ein ganz entschei‐
dender Impuls ‐ vielleicht war es
der entscheidende überhaupt ‐
liegt gewiss im ökumenischen Er‐
trag dieses Ereignisses.“ Landes‐
superintendent Dietmar Arends
hat in seinem Rückblick auf die ver‐
gangene vierjährige Synodalperio‐
de unter dem Titel „Im Gespräch“
eine positive Bilanz des Reforma‐
tionsjubiläums 2017 gezogen. Der
Abschlussgottesdienst des Jubi‐
läumsjahrs „500 Jahre Reforma‐
tion“ war am 31. Oktober 2017 in
Lage in der ev.‐luth. Heilig‐Geist‐
Kirche gefeiert worden (der Postil‐
lon berichtete).
Insbesondere die beiden großen
Konfessionen habe das Jubiläum
näher zusammengebracht. Aber
auch mit den anderen Konfessio‐
nen in der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Lippe (ACK)
gebe es ein sehr gutes Miteinan‐
der.
Geblieben sei auch die Erfahrung
der Kooperation mit nichtkirch‐
lichen Institutionen in der Region:
„Auf vielfältige Weise haben wir
mit anderen gemeinsam dieses
besondere Jahr gestaltet und es
war gut zu erleben, wie viele sich
beteiligt haben“. In Gesprächen
mit anderen Landeskirchen sei im‐
mer wieder deutlich geworden,
dass diese vielfältigen Koopera‐
tionsmöglichkeiten in einer über‐
schaubaren Region sicher zu den
besonderen Chancen einer eher
kleinen Landeskirche gehörten.

Arends hob weiterhin den im Re‐
formationsjubiläum angestoße‐
nen „Dialog Kirche und Schule“
hervor. So sollen künftig Schulver‐
treter zu Pfarrkonventen der Klas‐
sen eingeladen werden. Themen
dort könnten unter anderem
Schulgottesdienste, Konfirman‐
denarbeit, Religionsunterricht
und Notfallseelsorge sein.
„Die Kirche und junge Menschen“
sei ein weiteres der Themen der
vergangenen Synodalperiode ge‐
wesen, so der Landessuperinten‐
dent: „Wir sind als Kirche gefor‐
dert, Rede und Antwort zu stehen,
wenn junge Menschen uns befra‐
gen nach dem, was wirklich wich‐
tig ist im Leben. Wir sind aber auch
gefordert, uns mit ihnen auf den
Weg zu machen, um Antworten zu
finden.“ Es müsse darum gehen,
eine Begegnung mit jungen Men‐
schen in der Kirche auf Augenhöhe
zu ermöglichen und strukturell zu
verankern.

Traditionsabbruch
Eine große Herausforderung sei
die Frage, wie dem sogenannten
Traditionsabbruch begegnet wer‐
den solle, also der Tatsache, dass
die Weitergabe von religiösen In‐
halten immer weniger in den Fami‐
lien geschehe: „Die Antwort kann
ja nur lauten, dass wir als Kirche in
Kontakt sein müssen und kommen
müssten mit der jungen Genera‐
tion ‐ mit Schülerinnen und Schü‐
lern, mit Kindern und Jugend‐

lichen, mit Familien. Dabei spielen
neben all dem, was in den Kirchen‐
gemeinden sonst geschieht, die
vielen Kindertagesstätten eine be‐
sondere Rolle.“ Ein Blick sei auch
auf die Familienbildung mit ihren
Angeboten an Eltern mit kleinen
Kindern zu richten, so Arends wei‐
ter: „Die gemeinsamen Themen
der Eltern, der regelmäßige Grup‐
penbesuch, ergänzt durch Krab‐
belgottesdienste und Familien‐
nachmittage in der Gemeinde,
unterstützen die Annäherung und
die Wahrnehmung von Kirche als
Ort, an dem sich Familien gesehen
und willkommen fühlen.“

Interreligiöser Dialog
„Im Gespräch“ ‐ weitere Themen,
die Dietmar Arends in dem Bericht
aufgreift, sind die religiöse Vielfalt
und der interreligiöse Dialog. „Ei‐
ne besondere Nähe empfinden
wir als Lippische Landeskirche zur
jüdischen Gemeinde“, so Arends.
Es bestehe seit vielen Jahren eine
enge und vertrauensvolle Bezie‐
hung zur jüdischen Gemeinde Her‐
ford‐Detmold. Traurig stimme,
dass auch die Synagoge in Herford
immer noch besonders geschützt
werden müsse. Von einem „nor‐
malen“ jüdischen Leben in
Deutschland könne leider immer
noch nicht gesprochen werden:
„Im Gegenteil, in Deutschland
wurden im vergangenen Jahr im
Schnitt jeden Tag vier antisemiti‐
sche Straftaten gezählt, ganz
überwiegend von rechter Gesin‐
nung motiviert.“ In den ersten Mo‐
naten dieses Jahres sei diese Zahl
noch einmal deutlich angestiegen:
„Das ist angesichts der Geschich‐
te, an die wir uns in diesem Jahr be‐
sonders erinnern mussten, uner‐
träglich, beschämend und gibt An‐
lass zu größter Sorge und Wach‐
samkeit.“

Muslimische Gemeinden
Zehn muslimische Gemeinden ge‐
be es inzwischen in Lippe, zum Teil
dem Dachverband DITIB (Tür‐
kisch‐Islamische Union der Anstalt
für Religion) und zum anderen Teil
der IGMG (Islamische Gemein‐

schaft Milli Görüs) angehörig.
„Obwohl es um diese Verbände in
unterschiedlicher Weise intensive
Diskussionen gibt, besteht Kon‐
sens unter anderem auch der drei
Landeskirchen in NRW, dass den‐
noch und vielleicht gerade des‐
halb der Dialog und der Kontakt
auf lokaler Ebene umso wichtiger
sind.“ 
Hier seien über Jahrzehnte oft
tragfähige Beziehungen entstan‐
den, die es zu pflegen und weiter
zu entwickeln gelte: „Gerade in
Zeiten auch einer zunehmenden Is‐
lamfeindlichkeit in Teilen der deut‐
schen Bevölkerung braucht es ein
Gespräch, das Brücken baut“.

Wahlerfolge der AfD
Die Zuwanderung von Geflüchte‐
ten in den vergangenen vier Jah‐
ren habe nicht nur eine Willkom‐

menskultur, sondern auch Wahler‐
folge der rechtspopulistischen
Partei AfD gebracht: „Der Kern
dieser Gegensätze scheint in einer
unterschiedlichen Haltung zur zu‐
nehmenden Weltoffenheit und
größeren Vielfalt auch im eigenen
Land zu liegen“. Es gebe Men‐
schen, die dem eher positiv gegen‐
überstünden, andere reagierten
mit Unbehagen: „Unsere Aufgabe
als Kirche muss es sein, hier sehr
klar zu sein: Die Sorgen und Äng‐
ste der Menschen müssen wir
ernst nehmen. Wir müssen Räume
für das Gespräch bieten. Aber ras‐
sistische, menschenverachtende,
nationalistische Äußerungen dür‐
fen keinen Platz haben, in der Kir‐
che nicht und in der Gesellschaft
auch nicht. Solchen Äußerungen
gilt es in aller Deutlichkeit und im‐
mer wieder zu widersprechen.“

„Im Gespräch“: Viele ökumenische Akzente
Landessuperintendent Dietmar Arends würdigt im Bericht des Landeskirchenrats die Ökumene

Landessuperintendent Dietmar
Arends hält in seinem Rückblick
fest, dass in der vergangenen Syn‐
odalperiode mit dem Jubiläum
„500 Jahre Reformation“ konfes‐
sionsübergreifend der gemeinsa‐
me Grund des christlichen Glau‐
bens betont worden sei.
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Frohe Weihnachten und alles Gute für 

Schöne Feiertage
und kommen Sie gut in’s neue Jahr!

Unsere Öffnungszeiten zwischen den Feiertagen und 1. KW 2019:
Vom 27. - 29. 12. 2018 von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Heiligabend geschlossen. Am 31. 12. u. 01. 01. geschlossen.
Vom 02. bis 05. 01. 2019 von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Liemer Str., 32108 Bad Salzuflen
TELEFON 0 52 22 - 29 92

www.hoelsen-kompost.de

ANNAHME:
• Grünschnitt / Strauchschnitt

Baumstubben
• Altholz – auch imprägniert
• Bauschutt aller Art

Als Service für unsere Kunden:
Eisenschrott und Restmüll – nur Kleinmengen

Großer, sauberer Hof. 
Keine Wartezeiten!

VERKAUF:
• Rindenmulch – lose und verpackt
• Komposterde
• Mutterboden u. Mutterboden-Kompostgemisch
• Sand und Kies in verschiedenen Körnungen
• Spielsand
• Brennholz ofenfertig
• Gartensteine von klein bis ganz groß
• Pflastersplitt
Anhängerverleih – ganz einfach!

Friedrich-Ebert-Straße 4 • 32791 Lage
Telefon: 05232 7030-0 • E-Mail: werrehof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Unseren Bewohnern und Mitarbeitern,

ihren Familien sowie allen Geschäftspartnern 
und Freunden unseres Hauses wünschen wir ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und glückliches neues Jahr!
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Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit!

diakonis in Lage:  

–  Haus der Diakonie 
–  Seniorenzentrum Allensteiner Weg
–  Weberhof (Hörste)

diakonis · Stiftung Diakonissenhaus  
Sofienstraße 51
32756 Detmold

Telefon 0 52 31 / 762 - 0
kontakt@diakonis.de 
www.diakonis.de

diakonis  
Mehr als Pflege – und alles aus einer Hand.

Unsere Angebote:

–  Vollstationäre Pflege
–  Kurzzeitpflege
–  Tagespflege
–  Essen auf Rädern
–  Ambulanter Dienst
–  Wohnen mit Service
–  Offener Mittagstisch
–  Fachseminar für Altenpflege

Lage‐Müssen (wi). In der Nacht
zu Donnerstag, 13. Dezember,
wurden die Löschzüge Kachten‐
hausen und Lage, der Rettungs‐
dienst des Kreises Lippe und die
ehrenamtlichen Kräfte des Malte‐
ser Hilfsdienstes um 1:14 Uhr zu ei‐
nem brennendem Carport an ei‐
nem Wohnhaus in Lage‐Müssen,
Neudörnweg alarmiert. Aus zu‐
nächst ungeklärten Umständen ‐
vielleicht ein technischer Defekt
einer Stromleitung ‐ war ein Einfa‐
milienhaus samt Carport in Brand
geraten.
Bei Eintreffen der ersten Kräfte
standen das Carport und die
Dachterrasse darüber sowie de‐
ren Dachstuhl bereits im Voll‐
brand. Die Flammen griffen von
dort aus auf das Obergeschoss
und den Dachstuhl des Wohnhau‐
ses über. Zur Unterstützung wur‐
den die Löschgruppe Pottenhau‐
sen und der Löschzug Hörste
ebenfalls alarmiert.
Glück hatten die elf Bewohner
des Wohnhauses. Ein aufmerksa‐
mer Anwohner, der auf das Feuer
aufmerksam geworden war, hat‐
te die schlafenden Bewohner ge‐

weckt. Hierdurch konnten alle
Personen das Gebäude unver‐
letzt verlassen.
Aufgrund der starken Rauchent‐
wicklung wurde auch ein benach‐
bartes Mehrfamilienhaus vor‐
übergehend evakuiert. Die Be‐
wohner konnten in einem bereit‐
gestellten Rettungsbus des Krei‐

ses Lippe untergebracht und ver‐
sorgt werden.
Zwischenzeitlich waren bis zu 75
Einsatzkräfte mit 20 Fahrzeugen
an der Einsatzstelle. Vom Feuer‐
wehr Ausbildungs‐ und Service‐
zentrum des Kreises Lippe waren
der Atemschutzcontainer und ein
Aufenthaltscontainer sowie einer

der drei im Kreis verfügbaren Ret‐
tungsbusse an der Einsatzstelle.
Nachdem mit den Nachlöschar‐
beiten begonnen werden konnte,
wurden die Einsatzkräfte nach
und nach aus dem Einsatz ausge‐
löst. Für die letzten Einsatzkräfte
war nach knapp 11 Stunden der
Einsatz beendet.

Feuer zerstört Wohnhaus in Müssen
Carport‐Brand greift auf Gebäude über ‐ 75 Rettungskräfte im Einsatz

Die Flammen greifen von der Dachterrasse auf dem Carports über auf das Obergeschoss und den Dachstuhl
des Wohnhauses. Foto: Feuerwehr Lage

Lage. Aus Energiespargründen
sind die Dienststellen der Stadt
Lage zwischen Weihnachten und
Neujahr geschlossen. 
Für dringende Angelegenheiten
sind die Bereiche Bürgerservice,
Friedhofswesen und Personen‐

standwesen (Standesamt) am
Donnerstag, dem 27.12.2018 und
am Freitag, dem 28.12.2018 im
Rahmen verkürzter Öffnungszei‐
ten von 9.30 bis 12.30 Uhr erreich‐
bar. 
Daneben besteht auch eine tele‐

fonische Erreichbarkeit über die
zentrale Rufnummer der Stadt
Lage (05232 601‐0). 
Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, im LAGENSER FORUM
an den genannten Tagen aus ‐
schließlich den Eingang Bürger‐

service  (gegenüber dem Bürger‐
haus im Clara‐Ernst‐Platz) zu nut‐
zen. Ab Mittwoch, den 2. Januar
2019 sind alle Dienststellen der
Stadt Lage wieder zu den ge‐
wohnten Öffnungszeiten erreich‐
bar.

Stadt Lage mit verkürzten Öffnungszeiten erreichbar
Bürgerservice am 27. und 28.12.2018 von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet

Lage (wi). Die Sänger des Män‐
nergesangvereins „Frohsinn“ Ka‐
chenhausen werden traditionell
am letzten Samstag vor Weih ‐
nachten, in diesem Jahr also am
22. Dezember, um 16 Uhr im Karo‐
linenheim die dortigen Bewohner

musikalisch auf den 4. Advent ein‐
stimmen. Gegen 17 Uhr / 17.15 Uhr
werden die Sänger auf dem
Weihnachtsmarkt Lage ein offe‐
nes Singen gemeinsam mit dem
Publikum veranstalten und
Weihnachtslieder singen.

Auf 4. Advent einstimmen
Zwei „Frohsinn“‐Auftritte am 22. Dezember

Lage‐Kachtenhausen. Zu einem
offenen Priesskat lädt die Dorfge‐
meinschaft Kachtenhausen in  die
Taverna Georgios, Bielefelder

Straße 246 in Lage‐Kachtenhau‐
sen ein.
Termin ist Donnerstag, der 27. De‐
zember 2018 um 14.00 Uhr.

Offener Preisskat
Dorfgemeinschaft Kachtenhausen lädt ein

Lage. Das neue Kursprogramm
der Volkshochschule Lippe‐West
für das Frühjahr‐/Sommerseme‐
ster 2019 steht für Sie  im Internet
unter www.vhs‐lw.de bereit.
Auch als PDF‐Datei können Sie
sich das neue Programm down ‐
loa den. Anmeldungen sind onli‐
ne, telefonisch unter 05232 95500
oder per E‐Mail unter info@vhs‐

lw.de möglich. Die Hauptge‐
schäftsstelle der Volkshochschu‐
le Lippe‐West in Lage sowie die
Geschäftsstellen in Augustdorf,
Leopoldshöhe und Oerlinghau‐
sen sind während der Weih ‐
nachtsferien (21.12.18 – 04.01.19)
geschlossen. Ab 7. Januar 2019
gelten wieder die üblichen Öff‐
nungszeiten.

Neues Kursprogramm der VHS
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Wir wünschen 
schöne Feiertage 

und alles Gute 
für das neue Jahr!

Heiligabend geschlossen!

Am 25. + 26.12.2018 
ab 11.00 - 23.00 Uhr

geöffnet.

Silvester sind wir 
ab 11.00 bis 23.00 Uhr

für Sie da!

Es freut sich auf Sie
Familie Jazvin

Restaurant
Alt Lage

Internat. Küche • Kegelbahn
32791 Lage • Im Bruche 2a

Tel.: 0 52 32 / 64444

Kleine Feiern – große Events (bis 200 Personen)!

Borsdorf U.G., Andreas Borsdorf
Sprikernheide 77, Lage, 
Tel. 0 52 32 / 6 55 55 oder 01 76 / 35 77 39 90

Wir wünschen schöne Feiertage und einen guten

Rutsch in’s neue Jahr!

Betriebsferien vom 24.12. bis einschl. 13.01.2019.
Silvester „Menue-Abend” – reservieren Sie jetzt!

Detmolder Str. 315 • Lage • Tel. 05232-95350

Danke sagen wir für Ihr Vertrauen 
im Jahr 2018. Für 2019 wünschen wir Ihnen

365 Tage Gesundheit, Glück und Erfolg!
Wir haben vom 01. bis 06. Januar 2019

geschlossen. 

Ab dem 07. Januar 2019 
sind wie wieder für Sie da!

Unseren verehrten Gästen, Freunden und Bekannten

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und

ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Familie Brinkmann

Tel. 0 5232 / 72 32 • www.brinkkrug.de

Restaurant „Brinkkrug”
Bielefelder Straße 160 • 32791 Lage

Frohes Fest und einen guten Rutsch!

Lage‐Hagen. Ab dem 14.01.2019
bietet die SpVg jeden Montag von
20.30 bis 21.15 Uhr erneut PILATES
an.
Der Kurs umfasst 10 Einheiten und
findet statt in der Sporthalle der
Gustav‐Heinemann‐Schule (ehe‐
mals Albert‐Schweitzer Schule) in
Lage‐Hagen, Kampweg 11.
PILATES ist ein ausgewogenes,
anspruchsvolles, aber leicht er‐
lernbares Ganzkörpertraining,
das unabhängig von Alter und
körperlicher Leistungsfähigkeit
zu mehr Beweglichkeit, Kraft und
Balance führt.

Der Fokus beim PILATES‐Training
liegt auf der Tiefenmuskulatur im
Bauch, im Rücken und im Becken‐
boden, der Gang wird aufrechter
und der Rücken schmerzt weni‐
ger. PILATES  ist gesund, weil es
den Kreislauf nicht belastet und
die Gelenke schont, man fühlt sich
wieder wohl im eigenen Körper.
Anmeldungen sind erforderlich
und ab sofort möglich für Mitglie‐
der sowie für Nicht‐Mitglieder der
SpVg bei Heike Wagner unter Te‐
lefon 05232‐67734 (auch AB) oder
unter E‐mail wagner.lage@free‐
net.de.

SpVg Hagen‐Hardissen
Neuer PILATES‐Kurs

Lage. Die Volkshochschule bietet
eine neue Themenreihe mit unter‐
schiedlichen Veranstaltungen zur
Pflege und Pflegebedürftigkeit
donnerstags, ab 7. Februar je‐
weils von 17.25 – 18.55 Uhr im
Technikum in Lage, Lange Str. 124
an. 
Verschiedene Themen werden in
einzelnen Vorträgen und Ge‐
sprächskreisen wie „Pflegende
Angehörige, plötzliches Eintreten
von Pflegebedürftigkeit, Verein‐
barkeit von Pflege und Beruf, letz‐
ter Ausweg Heimunterbringung,
Selbstpflege nicht vergessen: Hil‐

fen, Rechte und Ansprüche, aus‐
ländische Pflegekräfte: Chancen
und Grenzen in Angehörigenpfle‐
ge, Demenz verstehen: Verände‐
rungen und Unterstützungsmög‐
lichkeiten“ behandelt.
Interessenten können sich ab 14.
Dezember in der VHS Lippe‐West
unter der Rufnummer (05232)
95500 anmelden. 
Die Anmeldung kann mit Angabe
der Veranstaltungsnummern
1140LA bis 1154LA auch per E‐Mail
unter info@vhs‐lw.de oder im
Internet unter www.vhs‐lw.de er‐
folgen.

Neue Themenreihe
Rund um die Pflege und Pflegebedürftigkeit

Lage‐Heiden. Zur Jahreshaupt‐
versammlung lädt der TuRa Hei‐
den für den 11. Januar 2019 auf den
Saal des Ellernkruges ein. Beginn

ist um 20 Uhr. Wahlen des ge‐
schäftsführenden und erweiter‐
ten Vorstandes und Ehrungen ste‐
hen u.a. auf der Tagesordnung.

JHV TuRa Heiden
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       www.wsg-bielefeldinfo@wsg-bielefeld.deE-Mail:
0521 920490Tel.: 

Sebastian Ende, Steuerberater
Oliver Linnert, Steuerberater
Karsten Hüther, Prokurist/Steuerberater
Dark Nagel, Geschäftsführer/Steuerberater

Unternehmensentwicklungfür Steuern & 

wünschen Ihnen

frohe Weihnachten und

alles Gute für 2019!

MEIKE HANDSCHUG

Wir haben uns verstärkt! – Jetzt auch in Lage schwerpunktmäßig

Ehe- und Familienrecht • Sozialrecht

Anton Volk
Notar &
Rechtsanwalt

Friedrich Beining
Rechtsanwalt

Carsten Schulze
Rechtsanwalt
Fachanwalt
für Verkehrsrecht

VOLK & PARTNER
Notar  •  Rechtsanwälte
Fachanwälte

Karsten Seefeldt
Notar a.D. &
Rechtsanwalt
Fachanwalt
für Verkehrsrecht

Marc-Daniel Volk
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Heike Eimertenbrink-
Langer
Rechtsanwältin
Fachanwältin
für Medizinrecht

Egon Penner
Rechtsanwalt

Meike Handschug
Rechtsanwältin
Fachanwältin
für Familienrecht

Krisztina Keeb-Szigeti
Rechtsanwältin
Fachanwältin
für Familienrecht

Detmold-Zentrum:
Hermannstraße 9 • 32756 Detmold
Detmold-Pivitsheide VL:
Augustdorfer Straße 14a • 32758 Detmold

Tel. 0 52 31 / 97 82-0 • Internet: volk.legal • E-Mail: info@volk.legal
Volk & Partner Rechtsanwälte PartGmbB • AG Essen PR 3119

Lage-Zentrum:
Gerichtsstraße 1 • 32791 Lage
Zweigstelle Bielefeld:
Mittelstr. 63 • 33602 Bielefeld

Rechtsanwältin

Reisebüro Stuckenberg
Inhaber Rita Reddig

„Es zählen immer nur Momente

Erleben auch Sie so Weihnachten 

, die Dich lächeln lassen.“

und erkennen Ihre Chancen in 20188.

g
Lange Straße 64 • Am Mark bktplatz ne en REWE

Erleben Sie auch so Weihnachten und erkennen Ihre Chancen in 2019.

Danke für Ihr

Vertrauen 2018

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Dienstag,
05.02.2019 von 19:00 – 20:30 Uhr
im Technikum in Lage einen Vor‐
trag zum Thema: Richtig verer‐
ben ‐ Wie formuliere ich (m)ein Te‐
stament? Oft fehlt beim Erbfall
ein (gültiges) Testament. Nicht
selten streiten sich deshalb die
Angehörigen um das Erbe. Wenn
solche Streitigkeiten durch ein

Tes tament vermieden werden
sollen, stellen sich bei der Abfas‐
sung des letzten Willens insbe‐
sondere folgende Fragen: Wie
schreibe ich ein rechtsgültiges Te‐
stament? Wann ist es besser, ei‐
nen Notar aufzusuchen? Was ist
beim Ehegattentestament zu be‐
achten? Wann ist eine Testa‐
mentsvollstreckung sinnvoll?
Kann ich Verwandte durch Testa‐

ment komplett enterben? Wie re‐
gle ich meinen digitalen Nachlass?
Diese und viele weitere Fragen
werden vom Team der Kanzlei Hü‐
semann und Kurt behandelt. 
Anmeldung erbeten unter Kurs‐
Nr. R1221LA  bei der VHS Lippe‐
West, Lange Str. 124,32791 Lage,
Tel. 05232/9550‐0 oder unter
www.vhs‐lw.de. Die Gebühr be‐
trägt 7,00 €.

Richtig vererben ‐ Wie formuliere ich (m)ein Testament?

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Montag, 14. 02.
2019 von 16:30 – 18:00 Uhr im Tech‐
nikum in Lage einen Vortrag zum
Thema: Wie schütze ich mich vor
Gefahren im Straßenverkehr an.
Folgende Themen werden ange‐

sprochen: Sicherheit durch Sicht‐
barkeit, Elektrofahrräder, Neue‐
rungen aus dem Straßenverkehrs‐
recht, Erarbeitung von Leistungs‐
einbußen, seniorengerechte
Kraftfahrzeuge. Den  Vortrag hält
Volker Holstein, Polizeihauptkom‐

missar a. D. und ehrenamtlicher
Moderator des ADAC. Anmeldung
erbeten unter Kurs‐Nr. R1200LA
bei der VHS Lippe‐West, Lange Str.
124,32791 Lage, Tel. 05232/9550‐0
oder unter www.vhs‐lw.de Die Ge‐
bühr beträgt 3,50 €.

Wie schütze ich mich vor Gefahren im Straßenverkehr

Lage‐Heiden (wi). Auch der 27.
Weihnachtsmarkt in Heiden hatte
am vergangenen Wochenende, 15.
und 16. Dezember 2018, keine
Schwierigkeiten, die Beliebtheit
des Marktes zu unterstreichen
und die Erfolgsgeschichte der 26
Märkte zuvor fortzuschreiben.
Schon zur Eröffnung der 27. Aufla‐
ge des Marktes am Samstagnach‐
mittag war die seit 1992 von der
Aktionsgemeinschaft Heiden aus‐
gerichtete Veranstaltung gut be‐
sucht. Viele bummelten von Hütte
zu Hütte, um sich die Angebote an‐
zuschauen und sich in gemütlicher
Runde an den Ständen zu treffen.
In seinem Eröffnungsgrußwort
dankte Heinz Tölle, Vorsitzender

der Aktionsgemeinschaft und zum
22. Mal Moderator des Weih ‐
nachtsmarkts, den weiteren Mark‐
torganisatoren und den mitwir‐
kenden Vereinen bzw. Gruppen
für deren Engagement. Durch die
Beteiligung der ortsansässigen
Vereine am Weihnachtsmarkt
komme die Gemeinschaft der
Menschen in Heiden zum Aus‐
druck. Diese Zusammengehörig‐
keit sei identitätsstiftend und er‐
mutige, sich für die Gemeinschaft
einzusetzen.
In seiner Begrüßung erwähnte der
Vorsitzende namentlich Heidens
bekannte Keramikerin Edith Kaup.
Seines Wissens nach, so Heinz Töl‐
le, sei Edith Kaup als Einzelperson

am längsten auf dem Weihnachts‐
markt vertreten: nämlich von An‐
fang an. Sie habe keinen der 27
Märkte versäumt.
Der Posaunenchor der Kirchenge‐
meinde Heiden eröffnete den mu‐
sikalischen Reigen des diesjähri‐
gen Marktes. Anschließend san‐
gen die Grundschulkinder. In der
Kirche spielte die Lila Bühne. Nach
einem Besuch des Weihnachts‐
manns und einem Auftritt der
Tanzgruppe „Move‐Some“ des
TSC „Rot‐Gelb“ Lippe‐Detmold
folgte ein besonderes Spektakel:
Der Mittelalter‐Freundeskreis
„Heiden‐Spektakel“ zelebriert sei‐
ne Feuershow. Ein Auftritt der Par‐
tyband „Soundart“ beschloss den

ersten Weihnachtsmarkt‐Abend.
Der Schneefall am Vormittag ver‐
lieh dem Weihnachtsmarkt‐Sonn‐
tag eine ganz besondere Atmos ‐
phäre. Im Alten Pfarrhaus zeigte
am Nachmittag der Heimatverein
Heiden einen Bilder‐Vortrag. Ein
Auftritt der Tanzgruppe „Dancer‐
holics“ des TSV Bentrup‐Loßbruch
und ein erneuter Besuch des
Weihnachtsmanns waren die Hö‐
hepunkte des späten Nachmit‐
tags. Trompetenklänge vom Bal‐
kon und die traditionelle Verlo‐
sung (in diesem Jahr gab es zehn
Gänse‐Essen für jeweils zwei Per‐
sonen im Ellernkrug) ließen den
Heidener Weihnachtsmarkt 2018
ausklingen.

Fortsetzung der Erfolgsgeschichte
Viele Besucher unterstrichen die Beliebtheit des Heidener Weihnachtsmarkts

Von Anfang an dabei: Heidens bekannte Keramikerin Edith Kaup mit
ihren schönen Arbeiten.

Der Posaunenchor der ev.‐ref. Kirchengemeinde Heiden eröffnete den
Weihnachtsmarkt im Kirchdorf.

Die Grundschulkinder unterhielten die Besucher des Weihnachtsmarkts mit Liedern. Fotos: wi



Wir danken unseren Kunden für Ihr Vertrauen
und wünschen schöne Weihnachten
und alles Gutes für das neue Jahr.

friseursalon kosmetik massage fußpflege
am waterholz 76   lage-kachtenhausen   fon 05232.79088

Friseur-Kosmetikstudio

32791 Lage • Bergstraße 30 • ☎ 05232 3602
Parkplätze hinterm Haus

City-Coiffeur Tölle -Cassano

UM HAARLÄNGEN VORAUS!
–  Top-Haarschnitte, Traumhafte Steckfrisuren
–  Aktuelle Strähnentechniken
–  Separates Perückenstudio
   Abrechnung mit allen Krankenkassen

WWaass  FFrriisseeuurree  kköönnnneenn  ……  kköönnnneenn  nnuurr  FFrriisseeuurree
WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinn  

ffrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  uunndd  eeiinn  
gguutteess,,  eerrffoollggrreeiicchheess  nneeuueess  JJaahhrr!!
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Lage‐Hörste. Die Einladung zum
Herbsttanzfest fand in den umlie‐
genden Tanzgruppen des Bundes‐
verbandes Seniorentanz/ErlebniS‐
Tanz regen Zuspruch.
Und so trafen sich nachmittags zu
Kaffee und Kuchen 105 Tänzerin‐
nen aus Lage, Leopoldshöhe, Ase‐
missen, Bad Salzuflen, Herford
und Oerlinghausen im Hörster
Krug. Aber das war nur die erste
Stärkung, denn dann wurde 3
Stunden lang flott getanzt. Petra
Rosenow, die Organisatorin die‐
ses Festes und selber Tanzleiterin
von 3 Tanzgruppen,  begrüßte die
Damen herzlich und wünschte al‐
len einen wunderschönen Nach‐
mittag. Ein besonderer Dank ging
an Brigitte Beckmann, die den Saal
des Hörster Kruges durch ihren ge‐
bastelten Tischschmuck   herbst‐
lich gestaltet hatte. 
Damit alle Tänzerinnen Platz ge‐
nug hatten, wurden die Teilnehme‐
rinnen zum Tanzen in 2 Gruppen

unterteilt, dadurch kam es zu kei‐
nem Gedränge auf dem schönen
Tanzsaal und alle kamen zu ihrem
Recht. Eine kleine Verschnaufpau‐
se konnten alle gut gebrauchen. 
Mit einem Tanz vom Balkan wur‐
den alle erst einmal in Schwung ge‐
bracht und mit dem „Happy Fee‐
ling“  wurde der erste Mixer ge‐
tanzt. Mit guter Stimmung und viel
Freude, die sich in den Gesichtern
der Teilnehmerinnen abzeichnete,
bewegten sich die Tänzerinnen zu
Tänzen aus aller Welt aus verschie‐
denen Epochen.  So gab es Cha‐
Cha‐Cha, Walzer, Mixer, Kolos  und
Linedance und zum Ausruhen 2
Tänze im Sitzen. Alle Tänze wurden
vorher in Ruhe vorgemacht und er‐
klärt, so dass sie sich leicht umset‐
zen ließen. Bei den Tanzansagen
wurde Petra Rosenow von den
Tanzleiterinnen Petra Jourdan, Ina
Poppek und Liesel Heil unter‐
stützt. So klappten selbst schwie‐
rigere Tänze wie von selbst. 

Das Team des Hörster Kruges sorg‐
te dafür, dass Hunger und Durst in
den kleinen Pausen gestillt wer‐
den konnte. Die Räumlichkeiten
im Hörster Krug bewährten sich
ausgezeichnet.
Der  gemeinsame Abschlusstanz
„Vals Auquilda“ mit allen Teilneh‐
merinnen in 3 Kreisen auf der Tanz‐
fläche beendete diesen schönen
Tanznachmittag stimmungsvoll.
Und so war auch die Resonanz der
Tänzerinnen sehr positiv. Viele
Frauen brachten ihre Freude über
diesen gelungenen Tanznachmit‐
tag hinterher deutlich zum Aus‐
druck und es wurde der Wunsch
geäußert, dieses Fest bald zu
wiederholen. 
Wer jetzt auch Lust bekommen
hat, sich tänzerisch in einer der vie‐
len lippischen ErlebniSTanzgrup‐
pen zu bewegen, wende sich bitte
an: Petra Rosenow, Tel.: 05232 /
4046, p.rose now@gmx.de, oder
an Petra Jourdan, 05222/17205.

Über 100 Teilnehmerinnen
Herbsttanzfest im Hörster Krug in Lage

Lage. Im weihnachtlich dekorier‐
ten Bürgerhaus trafen sich erneut
rund 70 ehemaligen Mitarbeiterin‐
nen und Mitarbeiter der Stadt La‐
ge zum traditionellen Kaffeetrin‐
ken in der Adventszeit. Bürger ‐
meis ter Christian Liebrecht hieß
die ehemaligen Beschäftigten der
Stadt Lage im Namen des Rates
und der Verwaltung der Stadt La‐
ge sehr herzlich willkommen.
Besonders begrüßte er seinen Vor‐
gänger im Amt, Bürgermeis ter a.
D. Wilfried Siekmöller, und den
ehemaligen Technischen Beige‐
ordneten der Stadt Lage, Hans‐
heinrich Weihe.

„Wir freuen uns sehr, dass die all‐
jährliche Einladung sich einer an‐
haltenden Beliebtheit erfreut. Ih‐
nen allen danke ich für die Jahre Ih‐
res aktiven und verlässlichen Ein‐
satzes für die Stadt Lage“, so Bür‐
germeister Christian Liebrecht.
Liebrecht ging in kurzen Zügen auf
einige Aufgabenstellungen der
Stadtverwaltung im ablaufenden
Jahr ein und wünschte allen Anwe‐
senden eine schöne Advents‐ und
Weihnachtszeit.
Für den Personalrat der Stadt Lage
überbrachte Rüdiger Fuhrmann
die Grüße und guten Wünsche der
Arbeitnehmervertretung der

Stadtverwaltung. 
Den lebensältesten Personen der
Veranstaltung, Ingeborg Kelle,
Gerda Thiel und Harald Heinz,
überreichte  der Bürgermeister
neben drei weiteren Personen, die
einen Tombolagewinn erzielten,
einen Blumenstrauß.
Die musikalische Begleitung der
Veranstaltung lag in den Händen
der Musikschule Lage. Zwei junge
Musikschülerinnen unter Beglei‐
tung des Leiters der Musikschule
Lage, Stefan Albrecht, stimmten
die Anwesenden in gekonnter
Weise musikalisch auf Weihnach‐
ten ein.

Gemütliches Beisammensein im Advent
Stadt Lage lädt ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein

Freuten sich über einen Blumenstrauß von Bürgermeister Liebrecht (ganz rechts): Gerda Thiel, Ingeborg
Kelle, Udo Masur (vordere Reihe v.l.n.r.) und in der hinteren Reihe (v.l.n.r.) Personalratsvorsitzender Rüdiger
Fuhrmann, Rolf‐Dieter Klöpper, Harald Heinz, Bernhard Melchior.
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Ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest

und für 2019 

Gesundheit und viel Glück

wünscht Ihnen Ihre

Martina Hannen
Fraktionsvorsitzende

Olaf Henning
StadtverbandsvorsitzenderStadtverband Lage

-Bürgerbüro
Lange Straße 92
32791 Lage
Tel. 05232-65744

Jeden 
4. Mittwoch im
Monat 15 – 17 Uhr
Fr. 10 – 12 Uhr
Sa. 10 – 12 Uhr

www.cdu-lage.de • facebook/cdu-lage

Wir  danken für das entgegengebrachte Vertrauen in unsere 
Arbeit und wünschen allen Bürgern/innen eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.

Im Namen der FWG-Fraktion im Rat der Stadt Lage

Angelika Schapeler Richter Otto Lücke
Fraktionsvorsitzende stellv. Fraktionsvorsitzender
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Ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 
wünschen Ihnen 
 

Ihre SPD Fraktion im Rat      Ihr SPD Stadtverband 
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Hans Hofste, Vorsitzender           Matthias Schilp 

 

 

www.SPD-Lage.de 

   
 Lage 

Ihre SPD-Fraktion im Rat       Ihr SPD-Stadtverband

Hans Hofste               Rolf Kamphausen
Hans-Martin Kaup     Andreas Fritz

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch!

Lage‐Billinghausen. Auch wenn
ein Unentschieden im letzten
Oberliga‐Qualifikationsspiel für
die Qualifikation zur Verbandsliga
gereicht hätte: Die männliche C1
des TuS wollte sich durch einen
Sieg klar vom  Tabellennachbarn
aus Brockhagen absetzen und da‐
mit den 4. Tabellenplatz klar ver‐
teidigen. 
Dies ist am Ende nach einem span‐
nenden und bis zum Ende offenen
Spiel gelungen. 
Herzlichen Glückwunsch zum ver‐
dienten 4. Platz in der Vorrunde,
der zur Teilnahme an der Ver‐
bandsliga berechtigt.
Aber dieser Sieg war ein hartes
Stück Arbeit. Die gesamte 1. Halb‐
zeit lief die TuS‐Sieben immer ei‐
nem knappen Rückstand hinter‐
her. 5:4 nach 10 Minuten, 11:10
nach 17 Minuten. Umso umjubel‐
ter war dann das für die Moral
wichtige 13:13 Unentschieden zur

Halbzeit. Auch nach der Halbzeit‐
pause konnte sich kein Team ent‐
scheidend absetzen. Philipp hielt
jedoch im Tor in dieser engen Pha‐
se einige sehr wichtige Bälle und
so führte der TuS jetzt häufiger.
Sogar in Unterzahl beim Stand
von 26:27 konnte der Abstand auf
2 Tore erhöht werden. Nach 46
Minuten beim Stand vom 28:31
schien der Sieg recht sicher zu
sein. 
Die Drei‐Tore‐Führung wurde
dann nach einem fairen Spiel bis
zum Endstand von 29:32 auch ge‐
halten. Der Sieg  ‐ und somit der
Einzug in die Verbandsliga ‐ wurde
von der Mannschaft und den mit‐
gereisten Eltern gebührend ge‐
feiert. 
Der Einzug in die Verbandsliga ist
umso höher zu bewerten, da nur
4 der Spieler aus der  Vorsaison
über Oberliga‐Erfahrung verfü‐
gen und viele Spieler dem jünge‐

ren Jahrgang angehören. Ein gro‐
ßer Dank gebührt dem Trainer der
Mannschaft, Dennis Nold, der es
geschafft hat, aus der großen
heterogenen Spielergruppe eine
leistungsfähige Mannschaft zu
formen. 
In der Verbandsliga wird es dann
teilweise in die Region gehen (JSG
Werther/Borgholzhausen, TSG Al‐
tenhagen‐Heepen), aber auch in
Richtung Ruhrgebiet (JSG Brech‐
ten/Lünen) und Münsterland
(ASV Senden).        
Zur Mannschaft gehören (Stamm
der mC1 plus Spieler aus der mC2,
die abwechselnd regelmäßig aus‐
helfen): Fynn Andoleit, Louis
Brock, Mathis Echterhölter, Fynn
Elbrächter, Philipp Dumler, Jan
Lukas Hattebuhr, Kenny Hey ‐
mann, Constantin Kaltenberg,
Jannik Laube, Tim Meier‐Krum‐
siek, Bennet Rey, Felix Schuler,
Joel Wiese, Sören Zeisberg.

mC1 für Verbandsliga qualifiziert 
TuS Brockhagen ‐ TuS Müssen‐Billinghausen  29:32 (13:13)

Lage. Die Stadtbücherei Lage
bleibt in der Zeit von Montag, 24.
Dezember 2018, bis einschließ‐

lich Freitag, 4. Januar 2019, ge‐
schlossen.
Ab Montag, dem 7. Januar 2019

ist die Stadtbücherei wieder zu
den gewohnten Zeiten zugäng‐
lich.

Stadtbücherei Lage macht Ferien
Ab 7. Januar wieder zu den gewohnten Zeiten erreichbar

Lage. „Wir beantragen für die
Ohrser Straße vom Ortseingang
(Einmündung Langer Kamp) bis
zur Ehlenbrucher Straße die zu‐
lässige Höchstgeschwindigkeit
auf 30 km/h abzusenken”, heisst
es in einem Antrag der Ratsfrak‐
tion Bündnis 90 / Die Grünen.
Jürgen Rosenow, Fraktionsvor‐
sitzender Bündnis 90 / Die Grünen
begründet den Antrag folgender‐
maßen: Die Ohrser Straße ist im al‐

ten Ortskern sehr eng und kur‐
venreich. Es gibt keinen Fußweg.
In den Kurven sind Fußgänger
sehr gefährdet, da sie von Auto‐
fahrern zum Teil nicht rechtzeitig
gesehen werden können. In der
scharfen Kurve am Hof Hebrock
hat es in der Vergangenheit zahl‐
reiche Unfälle, auch bei Einhal‐
tung der dort zulässigen Höchst‐
geschwindigkeit von 50 km/h, ge‐
geben. Jährlich hat es dort nach

Auskunft der Anwohner 3 bis 4
Unfälle mit Sachschäden gege‐
ben.
In der dunklen Jahreszeit sind  die
Fußgänger auch im weiteren Ver‐
lauf der Ohrser Straße stark ge‐
fährdet. Für viele Schulkinder ist
die Ohrser Straße der Schulweg
bis zu den Bushaltestellen, die
ebenfalls ungesichert und nur
durch Halterstellenschilder ge‐
kennzeichnet  sind.

Tempo 30 auf der Ohrser Straße in Ohrsen
Antrag von Bündnis 90 / Die Grünen

Lage. Wir berichteten am 2. De‐
zember von einem Einsatz in La‐
ge, bei dem Polizeibeamte ange‐
griffen wurden. Einer der Tatver‐
dächtigen sitzt mittlerweile in
Untersuchungshaft. Zur Erinne‐
rung: Am vergangenen Freitag
(30. November) wurde der Polizei
gemeldet, wie eine Frau offen‐
sichtlich gegen ihren Willen von
einigen Männern in ein Haus an
der Lange Straße gezerrt wurde.
Im Rahmen der Sachverhaltser‐
forschung vor Ort sind die Ein‐
satzkräfte von den überwiegend
osteuropäischen Bewohnern des

Hauses angegriffen, bedroht, be‐
spuckt und beleidigt worden. Es
flogen Gegenstände aus dem
Haus und Pflastersteine in Rich‐
tung der Beamten. Mindestens ei‐
ner der Bewohner bewaffnete
sich mit einem Stock. Mithilfe von
Unterstützungskräften konnte
letztlich eine weitere Eskalation
verhindert werden. 
Bei der anschließenden Durchsu‐
chung des Hauses konnten keine
weiteren Hinweise auf die Frau er‐
langt werden, die anfangs gewalt‐
sam in das Haus gezerrt worden
sein soll. Ein Beamter wurde bei

dem Vorfall leicht verletzt und ge‐
gen die Angreifer sind entspre‐
chende Strafverfahren eingeleitet
worden. Mittlerweile ist einer der
drei mutmaßlichen Haupttäter am
Mittwoch dem Haftrichter vorge‐
führt worden, der die sofortige
Untersuchungshaft anordnete.
Das KK Bad Salzuflen sucht nun
Zeugen, die das Geschehen vor
Ort beobachtet haben. Insbeson‐
dere werden die Zeugen gebeten
sich zu melden, die etwas dazu sa‐
gen können, wann und wie die
Frau ins Haus gezerrt wurde. Hin‐
weise bitte unter 05222 / 98180.

Angriffe auf Polizeibeamte
Ein Tatverdächtiger mittlerweile in Untersuchungshaft
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Anzaldo & 
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Uhren & Schmuck

Hier könnte Ihr Logo stehen!
Sprechen Sie uns an!

Auf www.lage.online fi nden Sie aktuelle Angebote, 
das Neueste rund um Lage und erfahren wo Sie das 
Richtige für sich fi nden. 
Initiiert von der Werbegemeinschaft Lage geht 
LAGE.online weit über ein einfaches Branchenver-

zeichnis hinaus und ist das Online-Portal für den sta-
tionären Handel in Lage. Mit redaktionellen Inhalten 
zu aktuellen Themen, einem Veranstaltungskalender 
und Angeboten von teilnehmenden Unternehmen 
verpassen Sie nichts mehr aus Lage.
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Richtige für sich fi nden. 
Initiiert von der Werbegemeinschaft Lage geht 
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zeichnis hinaus und ist das Online-Portal für den sta-
tionären Handel in Lage. Mit redaktionellen Inhalten 
zu aktuellen Themen, einem Veranstaltungskalender 
und Angeboten von teilnehmenden Unternehmen 
verpassen Sie nichts mehr aus Lage.

Immer aktuell und informativ

Frohe
Weihnachten 

und einen 
guten Rutsch!

Allen Mitgliedern und
Freunden 

der Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e. V. 

ein schönes Weihnachtsfest 
und für 2019 alles Gute.

Michael Krügermeyer-Kalthoff Kai Freudenberg
Schützenoberst Schützenmajor

Lage. Dreifache Ostwestfalen‐
Meisterin im Jahrgang 2005 wur‐
de Anna Krüger von der TG Lage
im Lübbecker Hallenbad: 100 m
Rücken in 1:13,39 min, 200 m Rük‐
ken in 2:44,37 min und 50 m Rük‐
ken in 0:34,40 zeigen deutlich,
welche Schwimmart Anna am
bes ten liegt.  Aber auch ihre Bron‐
zemedaille über 100 m Freistil in
1:08,56 min nahm sie freudig ent‐
gegen.
Alina Schäfer konnte sich über 50
m Rücken im Jahrgang 2002 in
0:31,94 min aller Konkurrenz er‐
wehren und erhielt Gold für ihre
Leistung. Dritte wurde sie außer‐
dem über 100 m Rücken in 1:11,38
min. Sieben Starts absolvierte
Kea Wernicke (Jg. 2006) – sechs
Medaillen sprangen dabei für sie
heraus: jeweils Silber über 100 m
Rücken in 1:15,24 min und 50 m
Rücken in 0:34,65 min, jeweils
Bronze über 200 m Freistil in
2:25,55 min, 100 m Lagen in 1:18,46
min, 100 m Freistil in 1:07,25 min
und 50 m Freistil in 0:30,59 min.

Darya Sklyar (Jg. 2008) startete
wie Pia Zillmann in Zweikampf
über 200 m Lagen und 400 m Frei‐
stil. Darya wurde Gesamt‐Zweite
in dieser Wertung  mit starken

5:56,03 min über die Freistilstrek‐
ke und neuer persönlicher Best‐
zeit von 3:18,79 min über 200 m
Lagen.
Lisa Krüger zeigte im Jahrgang

2003 ihre Stärken über die
Schmetterlingsstrecken: Silber
über 200 m Schmettern in 2:49,87
min und jeweils Bronze über 100
m Schmettern in 1:15,42 min sowie
50 m Schmettern in 0:34,16 min.
Nils Wernicke ging in diesem Jahr
ohne Titel jedoch mit einer Silber‐
medaille über 50 m Schmettern in
0:27,55 min und Bronze über 50 m
Freistil in 0:26,50 min aus. Auch
Paul Moll (Jg. 2001) fischte zwei
Bronzemedaillen aus dem Lüb‐
becker Becken: 100 m Rücken in
1:07,73 min und 50 m Schmettern
in 0:29,89 min.
Die weiteren Aktiven der TG Lage
Pauline Astler, Hendrik Babuder,
Jonas Krüger, Sophie Landenber‐
ger, Annika Wargowske, Jens
Wargowske, Mirja Wöhrmann
und Pia Zillmann konnten zwar
keine Medaillen erkämpfen,
schwammen jedoch zum großen
Teil in neue Bestzeitenbereiche,
über die sich ihre Trainer Thomas
und Fabio Nottebrock freuen
konnten.

Fünf OWL‐Titel für Lagenser Schwimmerinnen und Schwimmer

Von links die Medaillengewinnerinnen Kea Wernicke, Anna Krüger und
Alina Schäfer.

Lage. Unter Hinweis auf das ein‐
stimmige Wahlergebnis dankte
der wiedergewählte Laufabtei‐
lungsleiter Peter Anders der Mit‐
gliederversammlung für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen.
Als seine Stellvertreter wurden
Dirk Winter und Martina Bruns
einstimmig gewählt. Marion De‐
ter als bisherige Stellvertreterin
konnte aus privaten Gründen
nicht erneut kandidieren. Peter
Anders ließ ihre bereits 10‐jährige
Mithilfe nicht unerwähnt und
dankte ihr herzlich für die geleis ‐
tete Unterstützung. 
Gemeinsam wird der neu gewähl‐
te Vorstand die Laufabteilung mit
einem gut eingearbeiteten und
erfahrenen Team die nächsten 2
Jahre für die Läufer/innen und
Walker/innen weiter gestalten.
Peter Anders ließ nicht uner‐
wähnt, auch und besonders
wegen der vielen hilfreichen
Unterstützungen aus der Laufab‐
teilung die Leitung gerne fortfüh‐
ren zu wollen.
Er freut sich über einen tollen Zu‐

sammenhalt und viele gemeinsa‐
me Aktivitäten in der Laufabtei‐
lung, die zudem neue Mitglieder
in der TG Lage gerne willkommen
heißt.
Trainingszeiten: (Treffpunkt: hin‐
terer Parkplatz an der Turnhalle in
der Eichenallee):
Dienstag 19.00 Uhr: Laufen und
(Nordic‐) Walking.
Ab 2019: Mittwoch 17.45‐18.45
Uhr: Schüler‐ und Rennmäuse‐
Lauftreff (ab 5 Jahre), nicht wäh‐
rend der allgemeinen Schulferien
oder an Feiertagen.
Donnerstag 09.30‐10.30 Uhr:
Frauen‐Lauftreff (Laufen und
(Nordic) Walking);
19.00‐20.00 Uhr Laufen (nach Ab‐
sprache auch mit Intervalltrai‐
ning) und (Nordic‐) Walking, wäh‐
rend der allgemeinen Schulferien
oder an Feiertagen nur nach vor‐
heriger Absprache.
Samstag 14.00 Uhr  in Lage‐Hörs ‐
te: Hermannslauftraining (Laufen
und (Nordic‐) Walking), nur nach
den Winterferien bis 1 Woche vor
dem Hermannslauf.

Laufabteilung der TG Lage
Wiederwahl des Vorstands

Lage. Die AWO Boutique in Lage
hat vom 24. Dezember 2018 bis

zum 31. Dezember 2018 geschlos‐
sen.

AWO Boutique

Lage‐Hörste. Zum Preisskat  lädt
der RSV Hörste am Freitag, den
28.12.2018 um 19.30 Uhr in den
„Hörster Krug” ein.

Auch Damen sind natürlich herz‐
lich willkommen. Teilnehmen
können allerdings nur Vereinsmit‐
glieder.

RSV Hörste: Preisskat

Lage. Die Evangelisch‐Freikirchli‐
che Gemeinde Lage lädt für Hei‐
ligabend um 16 Uhr zur Christves ‐
per ein.
Im Mittelpunkt steht dieses Jahr
ein besonderes „Krippenspiel“ in
Form eines Musicals. Inszeniert

und auch umgesetzt wird es von
Kindern und Jugendlichen der Ge‐
meinde und verspricht turbulent
zu werden. 
Eine herzliche Einladung zum
Start in die etwas besinnlichere
Weihnachtszeit.

Das 1. Weihnachtswunder
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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● Haus
● Geld

● Vorsorge

100 % PB Baufinanzierung
PB Direktversicherung (BAV)

PB (Privat) Rente
PB Immobilien

Postbank Finanzberatung AG
Engelbert-Kämpfer-Str. 42-46 • 32657 Lemgo

Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Bäder aus einer Hand!
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Fußpflege im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Saftiger Butterstollen
und Lübecker Edel‐Marzipan aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsent schädi gung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Weihnachtsbäume,
auch zum selberschlagen in Lage‐
Waddenhausen, Heerstr., Zufahrt
Soorenheider Straße. Verkauf tägl.
ab 9.00 Uhr (auch sonntags).
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein be lä ‐
gen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa) Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Suche Haushaltshilfe!
Alle 4 Wochen für ca. 3 ‐ 4 Std.
nach Bedarf. Tel. 05232‐9801477.

(rgz/su). Mit einem Bewegungs‐
melder stehen die Hausbewoh‐
ner nie im Dunkeln und sparen
gleichzeitig noch Energiekosten,
da das Licht nicht länger brennt
als wirklich nötig. Bei Bedarf
schaltet es sich in Sekunden‐
schnelle von selbst ein. Neben
dem Schutz vor Fehltritten erhö‐
hen Lichtquellen rund ums Haus
aber auch die Einbruchsicherheit:
Welcher Ganove möchte schon
gerne mitten im Rampenlicht ste‐
hen? 
Da neben der Funktionalität aller‐
dings auch die Optik zählt, bieten
Hersteller wie etwa Theben eine
große Auswahl energiesparender
LED‐Außenleuchten in verschie‐
denen Designs und Größen. Be‐
sonders em pfehlenswert sind da‐
bei witterungsbeständige und

rostfreie Aluminiumgehäuse.
Mehr Infos dazu gibt es unter

www.der‐bewegungsmelder.de
oder www.theben.de.

Anzeige Anzeige
Bewegungsmelder erhöhen die Sicherheit rund ums Haus

Willkommen zuhause: Bewegungsmelder sorgen automatisch für Si‐
cherheit. Moderne LED‐Leuchten lassen sich sogar per Funk vernetzen
und zu einer Gruppe zusammenschalten. Foto: rgz/Theben.de

Ein schönes
Weihnachtsfest

wünscht Ihnen Ihre

Fachkonditorei • Café
Tel.: 2560

Heiligabend
v. 9.00 - 13.00 Uhr geöffnet

Silvester
v. 9.00 - 13.00 Uhr geöffnet

Auf Vorbestellung:
(10 Berliner für 13,- e)

Allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren der 

2. Kompanie innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage  

wünschen wir ein

„Gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2019”.

Ralph Nüter (Hauptmann)  • Carsten Meier (Rottmeister) • Rainer Ottemeier (Schießoffizier)

Lage‐Müssen. Über je 500 Euro
freuen sich der BSV Müssen und
der TUS Müssen‐Billinghausen.
Michael Biermann, Müssener
Ratsherr der CDU, überreichte die
Spenden an den TUS‐Vorsitzen‐
den Klaus Rottschäfer sowie BSV‐
Jugendobmann Sebastian
Schling auf dem neu angelegten
Kunstrasenplatz in Müssen.
Mit dem Geld unterstützt Bier‐
mann die Jugendabteilungen bei‐
der Vereine. „Die Sportvereine
leis ten eine hervorragende Ju‐
gendarbeit und sind beide ein
wichtiger Motor im Vereinsleben
der Dorfgemeinschaft Müssen‐
Billinghausen. 
Insofern freue ich mich sehr dar‐
über, das Ehrenamt mit diesen
Geldspenden unterstützen zu
können“, so Biermann.
Rottschäfer und Schling bedank‐

ten sich für die Spende und ver‐
sprachen es im Sinne der Jugend‐
arbeit ihrer Vereine einzusetzen.
Hintergrund:
Das Geld stammt von der Auf‐

wandspauschale, die Biermann
als Vorsitzender des Rechnungs‐
prüfungsausschusses seit 2017
zusätzlich zu seiner Aufwands ‐
pauschale als Ratsmitglied erhält.

Biermann hatte zu Beginn des
Jahres 2017 mit einer Ratsinitiati‐
ve versucht den Rat dahin zu be‐
wegen, dass alle Ausschussvorsit‐
zenden auf die 300 Euro verzich‐
ten. Damit ist er gescheitert.
Biermann zu seinen Beweggrün‐
den: „Diese zusätzliche und pau‐
schale Aufwandspauschale für
Ausschussvorsitzende halte ich
für überzogen und ungerechtfer‐
tigt. Daher habe ich das komplet‐
te Geld – nach Abzug der Steuern
und Parteiabgaben – an gemein‐
nützige Vereine und Initiativen
gespendet. Einen Teil des Geldes
erhalten die beiden Vereine, de‐
ren tolle Arbeit ich gerne unter‐
stütze.“

Michael Biermann spendet 1.000 € für den guten Zweck

Von links: Klaus‐Rottschäfer, Michael Biermann und Sebastian Schling.
Foto: Nicole Biermann

Lage. Wie jedes Jahr richtete die
Karate Abteilung des SuS Lage
e.V. am 13.12.2018 die Jahresab‐
schlußprüfung im Kempo Karate
aus.
Dieses Jahr nahmen ausschließ‐
lich Sportler aus befreundeten
Vereinen teil. Vom VFL Potten‐
hausen bestanden den Gelbgurt:
Leonie Stange, Paul Bestrich, Fio‐

na Marie und Linus Epp, Cedrik
Thiemann, sowie Luis Büsche‐
mann.
Taufig Meelo, ebenfalls VFL und
Siegmund Panitz vom BSV OWL,
bestanden zum Orangegurt.
Geprüft wurden diese von Ihrem
Trainer Wolfgang Altekrüger, so‐
wie Sylke Kielon und Andreas
Brechmann vom SuS Lage e.V..

Das Training beginnt wieder Mon‐
tag, den 7.1.2019 vom 17‐18 h und
Donnerstag, den 10.01.2019 von
18.00‐19.30 h in der Turnhalle in
der Friedrichstr. 33. Interessierte
kommen einfach in lockerer
Sportkleidung vorbei zum Mitma‐
chen.
Weitere Infos erteilt Sylke Kielon
unter 0176‐34982660.

Jahresabschlussprüfung im Kempo Karate

Mit lage.online

immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de

www.facebook.com/

lageonlineportal
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R E C H T S ‐
R A T G E B E R

Untreue durch einen Betreuer
für meine demente Mutter

Wenn einer meiner Eltern unter
Betreuung gestellt wird, so hat
jeder Betreuer eine große Ver‐
antwortung. Es läuft auf das Risi‐
ko hinaus, mit dem Vorwurf der
Veruntreuung konfrontiert zu
werden. Oftmals gibt es auch
Probleme, wenn einer von zwei
Söhnen Betreuer für ein Eltern‐
teil wird und dann nach Testa‐
ment auch am Schluss nur Allein‐
erben nach den Eltern werden
soll.
Kann ein Volljähriger aufgrund
einer psychischen Krankheit
oder einer körperlichen, geisti‐
gen oder seelischen Behinde‐
rung seine Angelegenheiten
ganz oder teilweise nicht mehr
besorgen, so bestellt das Betreu‐
ungsgericht auf seinen Antrag
oder von Amts wegen für ihn ei‐
nen Betreuer. Der Betreuer er‐
hält dann vom Gericht einen Be‐
schluss bezüglich seines Aufga‐
benkreises. Übergeht der Be‐
treuer das Wohl und die Wün‐
sche pflichtwidrig im Innenver‐
hältnis, führt das selbst beim
geschäftsfähigen Betreuten
nicht zur Unwirksamkeit der Er‐
klärung des Betreuers. 
Natürlich unterliegt ein Betreuer
einer Vermögensbetreuungs‐
pflicht für die betreute Person.
Diese wirkt über den Tod des Be‐
treuten hinaus. Wenn ein Betreu‐
er dann auch noch einen Testier‐
unfähigen (eine völlig geistig er‐
krankte Person) dazu veranlasst,
den Betreuer in einem Testa‐
ment oder einen Bekannten des
Betreuers einzusetzen als Erben,
so wird der Zustand des Betreu‐
ten dadurch bewusst ausge‐
nutzt. Dann veruntreut der Be‐
treuer auch das Vermögen des
Betreuten auf dessen Tod; der
Betreuer bewirkt, dass die Hilflo‐
sigkeit des Betreuten dahinge‐
hend ausgenutzt wird, dass je‐
mand Erbe wird, den der Betreu‐
te überhaupt nicht als Erben ein‐
setzen will.
In solchen Fällen haben rechtmä‐

ßig Erben nach dem Tod des Be‐
treuten einen Vermögensscha‐
den und der Betreuer ist dann un‐
ter Umständen wegen Verun‐
treuung – weil er eine demenz‐
kranke testierunfähige Person
veranlasst hat, ein Testament zu
seinen Gunsten zu machen – zu
verurteilen.
Wenn ein Betreuer, z.B. ein Sohn,
der seinen Vater betreut, durch
das Testament des Vaters als Al‐
leinerbe eingesetzt ist, sollte die‐
ser Sohn sich besonders absi‐
chern bzw. fachanwaltlich bera‐
ten lassen oder durch einen No‐
tar. Anderenfalls wird der Bru‐
der, der dann vielleicht nicht Er‐
be ist gem. Testament,
versuchen, den Betreuer (seinen
Bruder) Untreue vorzuwerfen,
weil dieser veranlasst hätte, dass
der Vater nur alleine den betreu‐
enden Bruder als Alleinerben ein‐
setzt.
Fazit: Auch wenn die Eltern ster‐
ben und ein Sohn als Betreuer
eingesetzt wird, können hier
Probleme bezüglich dessen
Nachlasses entstehen und heute
„kämpft jeder“ darum, dass er
aus dem Nachlass etwas erhält.
Dann spielen auch langjährige
Familienbande unter Brüdern
unter Umständen keine Rolle
mehr. Bei Nachlassvermögen
hört dann „die Freundschaft
auf“.
Rechtsanwalt und Notar 
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990

Rechtsanwalt und Notar Rolf Schroe‐
ren, Fachanwalt für Erbrecht.

Lage‐Heiden (wi). Möbel aus Pa‐
letten sind stabil, kostengünstig
und als Do‐it‐yourself‐Projekte
verhältnismäßig einfach zu bauen
‐ zumindest im Vergleich zu ande‐
ren Möbeln. Weil sie als Parade‐
beispiel für nachhaltiges Up ‐
cycling gelten, liegen sie im Trend.
Deshalb überrascht es nicht, dass
gerade im evangelischen Jugend‐
zentrum Heiden ein Kreis Jugend‐
licher nicht nur immer neue Ideen
für Palettenmöbel entwickelt,
sondern diese Vorstellungen
auch umsetzt, seitdem die Ju‐
gendlichen vor einiger Zeit eine
ansehnliche Spende für geschei‐
tes Werkzeug erhielten.
Das Talent und die Schaffensfreu‐
de der jungen Leute haben sich
herumgesprochen und fanden
auch das Interesse des Kirchen‐
vorstandes. 
Ein weiterer Grund für das Inter‐
esse ist allerdings weniger erfreu‐
lich, wie Jugendheim‐Leiterin Ute
Schmutzler‐Frohwitter berichtet:
„Aus der Dorfkirche wurde nach

Weihnachten 2017 zuerst die eine
und dann die zweite Spendendo‐
se gestohlen, mit denen Geld für
diakonische Zwecke gesammelt
wurde.“ Behelfsmäßig sei eine
„Blechdose“ aufgestellt worden,
bis der Kirchenvorstand sich mit
der Bitte um einen ansehnliche‐
ren Ersatz an die Nachwuchs‐

Handwerker gewandt habe, so
die Diakonin.
Die Jugendlichen hätten den Auf‐
trag angenommen und einen Op‐
ferstock in Form einer Sechseck‐
Säule aus sechs massiven Eichen‐
hölzern angefertigt. Die sechs
Bohlen und der Säulenboden
wurden ordentlich miteinander

verfugt und verleimt sowie ihre
Oberflächen fein geschliffen und
fachgerecht bearbeitet. Den
sechseckigen Deckel aus einem
etwas dunkleren Eichenholz als
die Seiten fertigte Felix Korte‐
kamp in Heimarbeit an der Drech‐
selbank seines Vaters. Der 16‐Jäh‐
rige ließ in den Deckel ein nicht
mehr benötigtes Möbelschloss
ein, so dass die gesamte Sechs‐
eck‐Säule nun nicht nur abschließ‐
bar ist, sondern auch sehr edel
und hochwertig aussieht. Ute
Schmutzler‐Frohwitter: „Wir hof‐
fen, dass dieser schöne Behälter
dazu anregt, großzügig zu spen‐
den für die Diakonie im Kirch‐
spiel.“
Dem Kirchenvorstand gefiel die
Arbeit der Jugendlichen so gut,
dass er den Hobby‐Bastlern gleich
eine weitere Bitte antrug: Zusam‐
men mit dem Kinderkreis bzw.
dem Kinderkirchenteam der Ge‐
meinde soll eine Holzkrippe für
das alljährliche Krippenspiel ge‐
tischlert werden.

Neuer Opferstock fürs Kirchspiel
Ev. Jugendheim: Hobby‐Handwerker schreinern Sechseck‐Säule für Spenden

Sehenswert: Felix Kortekamp (rechts) freut sich über den sehr gelun‐
genen Opferstock zusammen mit (von links) Diakonin Ute Schmutzler‐
Frohwitter sowie den beiden Jugendlichen Niklas Büschemann und Va‐
nessa Tomczyk. Foto: wi
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Die neue Generation Designboden

Lage‐Hörste. Der Stammtisch der
AWO Hörste im Dezember ist für
Donnerstag, den 20. 12 2018  ter‐
miniert. Die Mitglieder treffen

sich zu einem weihnachtlichen
Zusammensein  um 19:00 Uhr im
Hotel Restaurant Forstfrieden am
Donoperteich.

Treff der AWO Hörste

Lage/Augustdorf. Die Volkshoch‐
schule Lippe‐West bietet einen
neuen Sprachkurs „Französisch
am Vormittag“ Start am Dienstag
12. Januar bis 30. April jeweils von
9:30‐11:00 Uhr im Bürgerzentrum
Augustdorf, Raum Haustenbeck,
Pivitsheider Straße 16 an. 
Der Kurs unter der Leitung von
Daniela Popesku richtet sich an al‐
le Interessenten ohne Vorkennt‐

nisse, die die französische Spra‐
che von Anfang an erlernen
möchten.
Die Gebühr beträgt 83,00 EUR.
Anmeldung bei der VHS Lippe‐
West unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 4350AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de.

Neuer Sprachkurs Französisch
am Vormittag
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